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Deutſchland. 
Preußen. 


Berlin, den 9. November. 

Nach vorhergegangenem Gottesdienſt in der Domkirche und 
der St. Hedwigskirche verſammelten ſich heute Mittags 12 
Uhr die durch die Allerhöchſte Verordnung vom 1. d. einbe⸗ 
rufenen Mitglieder beider Häuſer des Landtags der Monar⸗ 
dt im Weißen Saale des Königlichen Schloſſes. Nachdem 
Sr. Majeſtat dem Könige gemeldet worden war, daß die 
Mitglieder des Landtags und die zu dieſer Feierlichkeit Ein⸗ 
geladenen verſammelt ſeien, erſchienen Allerhöchſtdieſelben, 
geleitet von den Prinzen des Königlichen Hauſes. Mit einem 
dreimaligen Hoch empfangen, nahmen Allerhöchſtdieſelben auf 
dem Throne Platz und verlaſen ſtehend folgende Eröffnungsrede: 


Erlauchte, edle und liebe Herren von beiden 
Häufern des Landtages! 8 

Der Landtag der Monarchie iſt in feiner letzten Sitzungs⸗ 
periode vor Br der Berathungen über den Staats: 
bausbalts:Gtat geſchloſſen und demnächſt das Haus der Ab: 

eordneten aufgelöſt worden, weil ein befriedigendes Ergeb⸗ 
niß weiterer Verhandlungen nach den an Mich gerichteten 
Erklärungen nicht mehr erwartet werden konnte. 

Es iſt Mein dringender Wunſch, daß den zwiſchen Meiner 
Regierung und einem Theile der Landesvertretung entſtan⸗ 
denen Zerwürfniſſen ein Ende gemacht werde. Meine König⸗ 

liche Pflicht gebietet Mir, die Macht und die Rechte Meiner 
0 zur nicht minder wie die verfaſſungsmäßigen Befugniſſe 

Landesvertretung hoch zu halten und zu ſchützen. 

Ueber den Umfang und die Grenzen des an ſich unbeſtrit⸗ 
tenen Rechts der Landesvertretung zur DÉEN bei der 
chen Feſtſtellung des Staatöbaushalts:Etats haben pa 
ngeſetzte Auffaffungen geltend gemacht. Um zur Aus: 
chung derſelben zu gelangen, wird Ihnen eine Vorlage 
cht werden, welche beſtimmt ift, die Befugniſſe der Ne: 
ig für den Fall, daß der Staatshaushalts⸗ Etat nicht 
lichen Feſtſtellung gelangt, zu regeln und der Be⸗ 
entgegenzutreten, vr eine Regierung in ſolchem 
unbeſchränkte Verfügung über die Staatsfonds 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


ohne Rückſicht auf das Recht der Landesvertretung in An⸗ 
ſpruch zu nehmen beabſichtige. W 

Ich habe aber nicht allein für die innere Wohlfahrt, ſon⸗ 
dern auch für die äußere Sicherheit des Staates Sorge zu 
tragen und muß in beiden Beziehungen auf Ihre Mitwirkung 
rechnen können. 4 / 

Die neue Formation des Heeres ift aus dem unabweis⸗ 
lichen Bedürfniß hervorgegangen, mit der geſteigerten Wehr⸗ 
kraft der Nachbarländer gleichen Schritt zu halten und den 
wirthſchaftlichen Intereſſen der eigenen Bevölkerung durch 
gerechtere Vertheilung der geſetzlichen Wehrpflicht Rechnung 
zu tragen. ZE 

Das Heer iſt auch nach der Reorganiſation, wie Ich dies 
ſchon im Jahre 1860 an dieſer Stelle ausgeſprochen, das 
preußiſche Volt in Waffen, und zwar in größerer Wahrheit, 
wie zuvor; denn während die verſtärkte Ne der 
Linie eine Erleichterung der älteren Landwehrklaſſen möglich 
macht, iſt die Geſammtſtärte der Landwehr unverändert ge⸗ 
blieben. Dieſe Formation hat ſich in den verfloſſenen Jah⸗ 
ren auf Grund der Bewilligungen des Landtages während 
der Sitzungsperioden von 1860 und 1861 zu einer dauernden 
Staatseinrichtung ausgebildet, deren Beſtand ohne bedenkliche 
Gefährdung der wichtigſten Intereſſen des Landes nicht SC 
in Frage geitellt werden kann. Die Erkenntniß dieſer Gefahr 
legt Mir die Pflicht auf, Meine nach der Verfaſſung erfor⸗ 
derliche Zuſtimmung nur einem ſolchen Staatshaushalts⸗Etat 
zu ertheilen, durch welchen die Erhaltung der beſtehenden 
Deeg ee ſicher geitellt wird. Um den geſetzlichen 

bſchluß dieſer Angelegenheit endlich herbeizuführen, wird 

hnen der umgearbeitere Entwurf eines Geſetzes über die 
Verpflichtung zum Kriegsdienſt vorgelegt werden. 

Es ift ſeither die Erwartung in Erfüllung gegangen, daß 
die Durchführung der Reorganiſation des Heeres in den Fi⸗ 
nanzkräften des Staates kein Hinderniß findet. 


Die Einnahmen ſind, wie bekannt, im vorigen Jahre ſo e 


ergiebig geweſen, daß fie nicht nur zur vollſtändigen Deckung 
der ee oa ſondern auch noch einen 
beträchtlichen Ueberſchuß geliefert haben, über deſſen Verwen⸗ 
dung Ihnen Vorſchläge zugehen werden. Zu gleichen Hoff⸗ 
nungen berechtigen auch die diesjährigen Staats⸗Einnahmen; 
ſie werden, ſo weit dies jetzt zu überſehen iſt, ausreichende 
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Mittel bieten, ſämmtliche Staats: Ausgaben dieſes Jahres 
ohne Rückgriff auf den Staatsſchatz zu decken. 
Meine Regierung wird Ihnen den Staatshaushalts⸗Etat 
für das laufende Jahr mit einem Nachtrage unverzuglich vor⸗ 
legen. In dem Staatshaushalts⸗Etat für das Jahr 1864, 
welcher ebenfalls alsbald zu Ihrer Prüfung gelangen wird, 
iſt zwar das ſcheinbar vorhandene Defizit noch nicht beſeitigt; 
derſelbe liefert jedoch den erfreulichen Beweis, daß die Staats: 
Einnahmen, ohne die bewährten Grundſätze bei der Veran⸗ 
ſchlagung zu verlaſſen, in erheblichem Maaße haben hoher 
angenommen werden können, und die Mittel darbieten wer: 
den, in allen Verwaltungszweigen zahlreiche neue Bedürfniſſe 
zu befriedigen. 
Die Veranlagung der neuen Grund- und Gebäudeſteuer 
iſt gegenwärtig ſo weit gefördert, daß der Abſchluß derſelben 
bis zum Anfang des Jahres 1865 ſicher in Ausſicht genom⸗ 
men werden darf. Die hieraus zu erwartenden Mehr⸗Ein⸗ 
nahmen werden demnächſt die Mittel gewähren, den Staats⸗ 
haushalts⸗Etat für das Jahr 1865 ohne Defizit abzuſchließen. 
Die allgemeinen Rechnungen über den Staatshaushalt der 
Jahre 1859, 1860 und 1861 werden Ihnen zur Genehmigung 
der Etats⸗Ueberſchreitungen und Ertheilung der Decharge und 
ebenſo ein Geſetz-Entwurf zur Feſtſtellung der Einnahmen 
und Ausgaben des Jahres 1862 als Grundlage für die all⸗ 
gemeine Rechnung dieſes Jahres vorgelegt werden 
Der wirthſchaftliche Zuſtand des Landes iſt befriedigend. 
Durch eine geſegnete Ernte wird die Lage der arbeitenden 
Klaſſen erleichtert, und die Bodenkultur iſt bei der zunehmen: 
den Strebſamkeit der Landwirthe in erfreulichem Fortſchreiten 
begriffen. Die Gewerbthätigkeit hat ſich gehoben, und an 
Gelegenheit zu lohnender Arbeit hat es nicht gefehlt. Auch 
der Verkehr auf den Eiſenbahnen iſt in ſtetiger Entwickelung 
geblieben. Meine Regierung iſt unabläſſig demüht, für die 
weitere Ausdehnung dieſes Communicationsmittels Sorge 
zu tragen. Während die Schienenverbindung mit Neu⸗Vor⸗ 
pommern kürzlich eröffnet worden, ſind andere gleich wichtige 
Linien in baulichen oer genommen, und es werden Ihnen 
wegen Herſtellung neuer Bahnen Vorlagen gemacht werden. 
Die Verhandlungen über die Fortſetzung des Zollvereins 
find zwiſchen den Vereins-Regierungen eröffnet worden, 
Meine Regierung, feſthaltend an der Handelspolitik, welche 
ſie in vollem Einklange mit der Landesvertretung befolgt, iſt 
in dieſe Verhandlungen mit dem ernſten Beſtreben eingetre⸗ 
ten, das Band, welches die materiellen Intereſſen des größten 
Theils von Deutſchland umſchließt, unter Aufrechthaltung des 
mit Frankreich geſchloſſenen Vertrages von Neuem zu befeſti⸗ 
90 und demnächſt, ſobald der Zollverein in ſeinem Fort⸗ 

eſtand geſichert fein wird, feine Beziehungen zu dem öfter: 
reichiſchen Kaiſerſtaate zu regeln. 

Die Genoſſenſchaften, welche die Förderung der wirtb⸗ 
ſchaftlichen Verbältnijie der Arbeiter bezwecken, bedürfen zur 
vollen Entwigelung ihrer gemeinnützigen Wirkſamkeit der ge⸗ 
ſetzlichen Feſtſtellung ihrer Rechtsverhältniſſe. Meine Regie⸗ 
rung iſt mit der Ausarbeitung eines entſprechenden Geſetz— 
entwurfes beſchäftigt. 

Die in der letzten Sitzungsperiode unerledigt gebliebenen 
Entwürfe von Geſetzen über die Rechtsverhältniſſe gewiſſer 
Aktien⸗Geſellſchaften und der Seeleute, ſowie die proviſoriſch 
erlaſſenen Verordnungen wegen Abänderung des Zolltarifs 
und zur Verhütung des Zuſammenſtoßens der Schiffe auf 
der See werden Gegenſtand di Berathungen werden. 

An der von der Tagespreſſe in gefahrdrohender Weiſe ge: 

förderten Aufregung im Lande enkgegenzuwirken, hat eine 
Sat Ee Verordnung gegen derartige Ausschreitungen 
uf rund des Art. 63 der Verfaſſungs Urkunde, erlaſſen 
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werden müſſen. Dieſe Verordnung wird mit einem Geſetz⸗ 
entwurfe wegen Abänderung einiger Beſtimmungen des Preß⸗ 
geſetzes und des Strafgeſetzbuches Ihnen zur verfaſſungsmäßi⸗ 
gen Beſchlußnahme vorgelegt werden. SA 

Die auf Wiederherſtellung des früheren Königreichs Polen 
gerichteten aufſtändiſchen Bewegungen haben die Ruhe un⸗ 
teren Grenzprovinzen bedroht. Wir dürfen uns Glück wün⸗ 
ſchen, daß die von Mir angeordnete Truppen: Aufitellung 
und das kräftige Auftreten Meiner Behörden Preußen vor 
ernſteren Nachtheilen behütet Ge 
„Der Deutſche Bund hat beſchloſſen, im Wege der Exeku⸗ 
lion diejenigen bundesrechtlichen Forderungen zur Geltung 
zu bringen, welchen die Regierung Seiner Majeſtät des Kö⸗ 
nigs von Dänemark in Betreff der Herzogthümer Holſtein 
und Lauenburg bisher nicht genügt hat, oder bis zum Ein⸗ 
tritt der Exekution nicht genügen wird. Im Fall eines den 
Exekutions⸗Truppen überlegenen Widerſtandes ift die Mit⸗ 
wirkung preußiſcher und öſterreichiſcher Streitkräfte in Aus⸗ 
ſicht genommen Sollte dieſer Fall eintreten und die Ver⸗ 
wendung außerordentlicher Mittel erheiſchen, ſo wird Meine 
Regierung dem Landtage deshalb die erforderlichen Vor⸗ 
lagen machen. 

Von dem bisherigen Verlauf der Verhandlungen über die 
von der Kaiſerlich Oeſterreichiſchen Regierung angeregte Bun⸗ 
des⸗Reform wird Meine Regierung dem Landtage Mitthei⸗ 
lungen zugehen laſſen. Ich habe die Mängel der beſtehenden 
Bundes⸗Verfaſſung memals verkannt, aber zu ihrer Umgeſtal⸗ 
tung weder den gegenwärtigen Moment noch die eingeſchla⸗ 
genen Wege für Lichtig gewählt halten können. Tief werde 
Ich es bedauern, wenn die von Mir gegen Meine Bundes⸗ 
genoſſen ausgeſprochene Befürchtung ſich bewahrheiten ſollte, 
daß die Schwächung des Vertrauens, deſſen die Bundes⸗ 
Einrichtungen zur Erfüllung ihrer Zwecke bedürfen, und die 
Unterſchätzung der Vortheile, welche ſie den Mitgliedern des 
Bundes in der gegenwärtigen Lage Europa's gewähren, das 
alleinige Ergebniß von Reformverſuchen ſein würden, welche 
ohne Bürgſchaft des Gelingens unternommen wurden. Dieſe 
Bürgſchaft aber kann nur ſolchen Reformen beiwohnen, 
welche, in gerechter Vertheilung des Einfluſſes nach dem 
Verhältniſſe der Macht und der Leiſtungen, dem Preußiſchen 
Staate die ihm in Deutſchland gebührende Stellung ſichern. 
Dies gute Recht Preußens und mit ihm die Macht und die 
Sicherheit Deutſchlands zu wahren, ſehe Ich als meine hei⸗ 
lige Pflicht an. t 

Meine Herren! Wir ſtehen in einer bewegten Zeit, viel⸗ 
leicht an der Schwelle einer bewegteren Zukunft. Um fo 
dringender richte ich an Sie die Aufforderung, an die Löſung 
unſerer inneren Fragen mit dem ernſten Willen der Dean 
digung beranzutreten. — Das Ziel kann aber nur dann 
erreicht werden, wenn die für die Preußiſche Monarchie un⸗ 
entbehrliche Macht des Königlichen Regiments ungeſchwächt 
erhalten wird und Ich von Ihnen bei Ausübung Ihrer ver⸗ 
faſſungsmäßigen Rechte in der Erfüllung Meiner landes⸗ 
herrlichen Pflichten unterſtützt werde. 

Gemeinſam haben wir für die Ehre und das Wohl des 
Vaterlandes zu wirken. Dieſer Aufgabe ſind Meine Beſtre⸗ 
bungen unwandelbar und ausſchließlich gewidmet, und in 
unerſchüttertem Vertrauen auf die Treue Meines Volkes 
hoffe ich dieſelbe jo zu löſen, wie ich es vor Gott verant⸗ 
worten kann. 

Nach Beendigung der Rede erklärte auf Allerböchſten Be⸗ 
febl Sr. Maße des Königs der Präſident des Staats: 
Miniſteriums von Bismarck den Landtag für eröffnet. 

Se. Majeſtät verließen darauf den Saal unter wieder⸗ 
boltem dreimaligen Lebehoch der Verſammlung. 7 
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Landtags : Angelegenheiten. A 
Herren: Haus. 


1, Sitzung den 9. November. Der Alterspräfident von 
Frankenberg⸗Ludwigsdorf eröffnet die Sitzung mit dem Wun⸗ 
ſche, daß es der Staatsregierung gelingen möchte, zwiſchen 
ihr und der Landesvertretung ein Einvernehmen herzuſtellen, 
wie es ſich mit der Würde und der Machtſtellung der Krone 
vereinigen läßt. Der Namensaufruf ergibt 65 Anweſende; 
da das Haus beſchlußfähig iſt, wird zur Präſidenten⸗Wahl 
geſchritten. Dieſelbe ergibt die Wahl des Grafen Eberhard 
zu Stolberg⸗ Wernigerode mit 63 Stimmen. Graf 
zu Stolberg übernimmt das Präſidium mit einem dreifachen 
Hoch auf Se. Majeſtät den König, in welches die Mitglieder 
ſtehend einſtimmen. Bei der Wahl des erſten Vicepraͤſiden⸗ 
ten erhält von 66 Stimmen v. Franken berg⸗Ludwigs⸗ 
dorf 53 Stimmen und bei der Wahl des zweiten Viceprä⸗ 
ſidenten von 65 Stimmen Graf Brühl 50 Stimmen. Beide 
nehmen die Wahl an. Die nächſte Sitzung des Hauſes iſt 
auf morgen anberaumt. Es werden Regierungsvorlagen er⸗ 
wartet. 

Abgeordneten ⸗ Haus. 


J. Sitzung den 9. November. Der Abgeordnete Taddel 
übernimmt als Alterspräſtdent den Borfiß und bringt ein 
dreifaches Hoch auf Se. Majeſtät den König aus, in welches 
das Haus laut einſtimmt. Nach der Ernennung der 4 jüng⸗ 
Ben Mitglieder des Hauſes zu Schriftführern ift das Büreau 
des Hauſes konſtituirt und man ſchreitet zur Verlooſung der 
Mitglieder in die einzelnen Abtheilungen. Uebermorgen (Mitt: 
woch) wird die nächſte Plenarſitzung fein. 


Berlin, den 6. Novbr. Der Miniſterpräſident von Bis⸗ 
mard hat in letzter Zeit wieder mehrere anonyme Drohbriefe 
erhalten. Die Polizei ſoll den Verfertigern dieſer Machwerke, 
obſchon ſie aus weiter Ferne datirt waren, hier auf der 
Spur ſein. 

Berlin, den 9. Novbr. Se. Majeſtät der König find 
heute Nachmittag 1½ Uhr nach Letzlingen zur Jagd abgereiſt. 
Se. Königliche Hoheit der Kronprinz iſt heute Morgen 
im beiten Wohlſein von England hier eingetroffen. Ihre 
Königliche Hoheit die Frau Kronprinzeſſin wird, wie 
verlautet, erſt nach der Feier Höchſtihres Geburtsfeſtes Wind⸗ 
ſor am 21. November verlaſſen und mit den erlauchten Kin⸗ 
dern die Rückreiſe nach Berlin antreten. 

Berlin, den 10. Novbr. Se. Majeſtät der König haben 
Allergnädigſt geruht, bis zur Wiederbeſetzung der Stelle des 
Präſidenten des Evangeliſchen Oberkirchenraths dem Miniſter 
der geiſtlichen Angelegenbeiten Herrn v. Mühler die obere 
K Leitung der Geſchäfte deſſelben neben ſeinem gegenwärtigen 
Amte einſtweilen zu übertragen. ; 

Nach der „B.⸗ u. H.⸗3“ wäre die Einladung des Kaiſers 
Napoleon zum europäiſchen Kongreß bei dem hieſigen fran⸗ 
zöſiſchen Botſchafter bereits eingetroffen, von dieſem aber noch 
nicht abgegeben. Ch 

Löwenberg, den 5. Novbr. Se. Hoheit der Fürſt von 
Hohenzollern = Hechingen hat zum Beſten der in Ludwigsdorf 
und Deutmannsdorf Abgebrannten, wie die „Schl. Ztg.“ 
berichtet, 150 Thlr. zu ſpenden die Gnade gehabt. 


Glogau, den 7. Nopbr. Das hieſige Appellationsgericht 
hat in der Disziplinar⸗Unterſuchung wider die Kreisgerichts⸗ 
räthe Aſſmann und Eiſſenhardt in Liegnitz den erſte⸗ 
= 3 und gegen den anderen auf einen Verweis 

ann 


Beien. den 9. Novbr. Der Gerichtsaſſeſſor Krauthöfer, 


D 


ſcheinen laſſen, an dem Deutſchlands Stämme a 


bisher bei dem Kreisgericht in Pleſchen beſchäftigt, iſt, weil 
er ane Wohnort Be Urlaub über die geſetzliche Friſt 
hinaus eh hat, im Disziplinarwege aus dem Juſtiz⸗ 
dienſte entlaſſen worden. 

© chroda, den 6. Novbr. Während der Unterſuchungs⸗ 
baft des Rittergutsbeſitzers v. Radziminski waren bereits 6 
Mal auf feinem Gute Zdziechowice vergebliche Hausſuchun⸗ 
gen abgehalten worden, bis man endlich kürzlich vielerlei 
Verdächtigendes, z. B. 10 Sättel, mehrere Reitböcke, 500 vers 
ſchiedene Kugelgattungen, eine bedeutende Quantität Blei ꝛc. 
aufgefunden hat. — In der Gegend von Borek dauern die 
Verhaftungen noch immer fort. In der vergangenen Nacht 
wurde in Jaraczewo der Probſt Andersz und der Probſtei⸗ 
pächter v. Chmielewski verhaftet und nach Schwerin gebracht. 
— Am 3. November wurden in Lyck bei einem Kaufmann 
3 Kiſten mit 140 Kavallerieſäbeln nebſt Koppeln polizeilich 
mit Beſchlag belegt. 272 b 

ker 5 * den 7. Nopbr. Der Medizinalrath Pro⸗ 


ſeſſor Dr. Möller iſt vom Disziplinarhofe definitiv ſeiner 


Profeſſur und ſeines Amtes als Medizinalrath für verluſtig 
erklärt worden. 


KR Sachſen. 


Dresden, den 7. Novbr. Die ſogenannte polniſche Na⸗ 
tionalregierung hatte ihre Thätigkeit ſogar dis auf Dresden 
ausgedehnt. Zu Ende Oktober erſchien hier ein gewiſſer Gë 
und ſtellte ſich den hier lebenden Polen als „Konſul der 
Nationalregierung“ vor. Seine Schritte waren hauptſächlich 
darauf abgeſehen, der Nationalregierung Geld und Zuzügler 
zu verſchaffen. Er ſchrieb daher in aller Form für die Po⸗ 
len eine Nationalſteuer aus, die pro Kopf je nach der Ab⸗ 
ſchätzung wöchentlich bis 1 Thlr. betrug, und den auf den 
hieſigen Lehranſtalten befindlichen jungen Polen befahl er, 
Dresden binnen 5 Tagen zu verlaſſen und nach Polen zu 
gehen, einſtweilen aber täglich 2½ fgr. Steuer an ihn zu gt 
richten. Dieſe jungen Leute halten aber weder Luſt zu einer 
Winterkampagne, noch wollten ſie ſich ihr Taſchengeld ſchmä⸗ 
lern laſſen, und endlich kam die Sache zur Kenntniß der 
Polizei, welche der Sache ſofort ein Ende machte. Sie be⸗ 
trachtete die Steuererhebung als Erpreſſung und ließ den 
Herrn „Konſul“, der in Poſen heimathsberechtigt geweſen 
ſein ſoll, über die Grenze bringen. 

Dresden, den 9. November. Heute wurde der Landtag 
durch den König in Perſon eröffnet. Die Thronrede drügt 
die Hoffnung aus, daß die Zoll konferenz in Berlin ein all⸗ 
ſeitiges Einverſtändniß über den Handelsvertrag mit Frank⸗ 
reich und die Erhaltung des Zollvereins herbeiführen werde, 
und daß das Ziel der Reformakte auf der gewonnenen Baſis 
im Wege der Verhandlungen zu i mn 

i Junſche, er Himmel bald den G 
mit dem Wunſche, daß der H a E 
Vollendung des großen Werkes Dë die Hände reihen und 
Deutſchland, einig im Innern und achtunggebietend nach 
außen, den Platz einnehmen wird, der ihm unter den Völkern 
Europa's gebührt. a 


Freie Stadt Frankfurt. 5 


Frankfurt a. M., den 9. Novbr. Der franzöſiſche Ge⸗ 
ſandte am Bundestage bat dem Präſidial⸗Geſandten ein 
Schreiben des Kaiſers Napoleon zugeſtellt, welches den deut⸗ 
ſchen Bund zu einem europäiſchen SC Sëch nach Paris eins 
ladet und den deutſchen Fürſten für den Fall, daß ſie per⸗ 
ſönlich der Einladung folgen, Gaſtfreundſchaft zuſagt. Das 
Schreiben iſt heute dem Bundestage in einer außerordentli⸗ 


chen Sitzung mitgetheilt worden. 


Baiern. 

München, den 5.Novbr. König Ludwig reiſte heute nach 
Algier. Die Reife, geht über Zürich, Lvon und Marfeille, 
wo der König den 8. November eintreffen und am 10ten Dë 
einſchiffen will. König Max wird ſeinen früher auf 6 Mo⸗ 
nate feſtgeſetzten Aufenthalt in Rom nicht abkürzen. 

München, den 5. Nopbr. Am 2. November wurde an 
der weſtlichen Fagade des Münchener Rathhauſes die koloſ⸗ 
— Statue des Kaiſers Ludwig der Baiern aufgeſtellt. Sie 

ellt den Kaiſer im Krönungsornat mit Krone und Mantel 
dar, in der Rechten eine Urkunde haltend und die Linke auf 
das Schwert ſtützend. Die öſtliche Front wird die Statue 
Heinrich des Löwen erhalten. 


Oeſterreich. 


Wien, den 1. Novbr. Die Regierung hat dem Abgeord⸗ 
netenhauſe einen neuen Organiſationsentwurf bezuglich der 
politiſchen Verwaltungsbehörden in allen Kronländern, mit 
Ausnahme Ungarns, Siebenbürgens, Kroatiens und Slavo⸗ 
niens, mitgetheilt. Die öffentliche Verwaltung wird in allen 
Inſtanzen von der Juſtiz getrennt. Als Oberbehörde für die 
politiſche Verwaltung in den Ländern wird die politiſche Lan⸗ 
desbehörde mit dem Landeschef beſtellt. Die politiſchen Lan⸗ 
desbehörden theilen Dé in Statthaltereien und Landesregie⸗ 
rungen. Statthaltereien haben zu beſtehen in Wien für Nie⸗ 
deröſterreich, Prag für Böhmen, Venedig für Venetien, Zara 
für Dalmatien, Linz für Oberöſterreich, Brünn für Mähren, 
Gräz für Steiermark, Trieſt für Trieſt, Görz, Gradiska und 
Iſtrien, Innsbruck für Tyrol und Vorarlberg. Landesregie⸗ 
rungen unter dem Vorſitz von Landespräſidenten haben zu 
beſtehen in Laibach für Krain, Klagenfurt für Kärnten, Trop⸗ 
e für Schleſien, Salzburg für Salzburg, Czernowitz für 

ukowina. Für Galizien und Lodomirien, für Krakau, Auſch⸗ 
witz und Bator haben als politiſche Landesbehörden zu be⸗ 
ſtehen die Statthaltereien in Lemberg und Krakau. Der Statt⸗ 
halter in Lemberg führt den Titel „Generalgouverneur“ und 

at die oberſte Leitung der dem ganzen Kronlande gemein⸗ 
ſamen Angelegenheiten. Unter ihm leitet die adminiſtrativen 

eſchäfte des öſtlichen Landestheiles der Statthalterei⸗Präſi⸗ 
dent in Lemberg und die des weſtlichen Theiles der Statt⸗ 
halterei⸗Präſident in Krakau. 

Wien, den 5. Novbr. Der noch immer in der Feſtung 
Joſephſtadt gefangen gehaltene Exdiktator Langiewicz hat 
nach ſeiner unterm 17. September erfolgten Entlaſſung aus 
dem preußiſchen Unterthanenverbande unterm 24. Oktober 
abermals eine Eingabe wegen ſeiner Freilaſſung an das 
öſterreichiſche Miniſterium 3 — Dem ermordeten Lan⸗ 
desgerichtsrath v. Kuczynski war mehrere Tage vorher in 
der geheimen Zeitſchrift „Prawda“, einem Organ der demo⸗ 
kratiſchen Partei, für ſein pflichtmäßiges Verhalten die „ver⸗ 
diente Strafe“ angedroht worden. Nun hat auch der Lan⸗ 
desgerichtspräſident Baron — ein Schreiben mit dem 
Zb) „Krakau“ erhalten, worin ihm wegen feines Ver: 
n der Rogawskiſchen Angelegenheit der Tod ange⸗ 

roht wird. ‘ 

Wien, den 9. Novbr. Nach der „Preſſe“ hat der Kaiſer 
von Frankreich ein eigenhändiges Schreiben an den Kaiſer 
von Oeſterreich gerichtet mit der Einladung, bei einer Zu: 
ſammenkunft der Souveräne in Paris zu erſcheinen. 


Schweiz. 
Bern, den 9. Novbr. Gutem Vernehmen nach hat der 
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Kaiſer von Frankreich auch an den Bundesratb eine Einla⸗ 
dung zur Vertretung der Eidgenoſſenſchaft auf dem europäi⸗ 
ſchen Kongreſſe ergehen laſſen. f 


Frankreich. 


Paris, den 4. Novbr. Die mexikaniſche Deputation ift 
geſtern vom Kaiſer empfangen worden und morgen findet der 
Empfang der anamitiſchen Geſandten ſtatt. — Die „France“ 
theilt mit, daß ein Schreiben des Kaiſers an die Souveräne 
ergehen werde zu dem Zweck, ihnen den Plan zu einem Kon⸗ 
greß unterzubreiten. Ein europäiſcher Kongreß ſei jo gut 
als ſchon berufen. In wenigen Tagen werde man wiſſen, 
ob die Berufung angenommen oder zurückgewieſen werde. 

Paris, den 7. Novbr. Die Schreiben, welche ber Kaiſer 
an die Souveräne Europa's gerichtet hat, ſind geſtern abge⸗ 

angen. Beſondere Couriere bringen ſie an die verſchiedenen 

Repräſentanten Frankreichs, welche ſie den Souveränen, bei 
denen fie alfreditirt find, überreichen ſollen, ſobald ihnen 
dazu eine beſondere Audienz bewilligt ſein wird. — In Be⸗ 
treff Madagaskars dürfte die franzöſiſche Regierung keine 
weiteren Schritte thun, ſich aber vorbehalten, bei gelegener 
Zeit das Recht Frankreichs zu wahren. 

Paris, den 8. Novbr. Der Kaiſer, die Kaiſerin und der 
kaiſerliche Prinz haben ſich heute nach Compiegne begeben. 
Der Aufenthalt daſelbſt wird etwas über 4 Wochen dauern. 
— Die erſte Sitzung des geſetzgebenden Körpers wurde von 
dem Herzog von Morny und die des Senats von dem Prä⸗ 
ſidenten Troplong eröffnet. — Man erwartet den Beſuch des 
Königs von Italien in Compiegne. — In Nizza ſchreitet die 
Ge ce langſam vor. Bei der Aufführung der Oper 
„Attila“ fanden von Seiten der Italiener tumultuariſche De⸗ 
monſtrationen ſtatt und eine ganze Woche lang kam es in 
und außer dem Theater zwiſchen den Nizzanern und den fran⸗ 
zöͤſiſchen Soldaten zu argen Reibungen. 


— — 


Ita fiene 

Turin, den 2. November. In Mailand war eine Com⸗ 
pagnie der Nationalgarde aufgeſtellt, um zu einem Ma⸗ 
növer auszurücken. Es fehlten ſehr viele Leute, darunter 
auch der Bruder des erſten Lieutenants, weshalb der Capi⸗ 
tain dieſen wegen der Abweſenheit des Bruders befragte. 
Darüber geriethen die beiden Offiziere in Zank und der Lieu⸗ 
tenant traktirte den Capitain mit Ohrfeigen. Die Compagnie 
nahm theils für den Hauptmann, theils für den Lieutenant 
Partei und ſo kam es denn zu einer ganz artigen Prügelei, 
welcher erſt das Erſcheinen einer Militärabtheilung ein Ende 
machen konnte. Der durchgebläute Capitain entfernte ſich 
beulend und ſchwur, nie mehr den Säbel zu ziehen. — Der 
Lieutenant wurde verhaftet. — Nachrichten aus Sicilien 
ſprechen von großen Ueberſchwemmungen, welche dort das 


Land verheeren. 
Großbritannien und Irland. 
London, den 4. Novbr. Die „London Gazette“ publizirt 

die Depeſche des Grafen Ruſſell an den engliſchen Geſchäfts⸗ 
träger in Petersburg vom 20. Oktober. Die Depeſche erin⸗ 
nert daran, daß die Rechte der Polen und die Rechte des 
ruſſiſchen Kaiſers in demſelben Schriftſtücke ſtehen. — Der 
Kronprinz und die Kronprinzeſſin von Preußen haben Schott⸗ 
land verlaſſen und ſich zu einem Beſuche beim Prinzen und 
der Prinzeſſin von Wales nach Sandringham in olkſhire 
begeben. — Das Segelſchiff „Amazone“, welches von Grie⸗ 
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chenland aus nach Newyork in See gegangen war, gerieth 
vorgeſtern Abend auf der Höhe von North Foreland in Brand 
und wurde vollſtändig von den Flammen verzehrt. Sämmt⸗ 
lichen Paſſagieren ſowie dem Schiffsvolke gelang es, ſich in 
Pele nach Margate zu retten, aber das Gepäck büßten 
ie ein. 

London, den 5. Novbr. Der Zug der ſcholtiſchen Nord⸗ 
oſtbahn, mit welchem der Kronprinz und die Kronprinzeſſin 
von Preußen vorgeſtern Abend nach 10 Uhr Edinburgh ver: 
ließen, iſt nur mit genauer Noth einem Unfall entgangen. 
Ein Güterzug war nämlich von den Schienen gerathen und 
ein Theil des Fußbodens in dem Wagen, in welchem das 
Kronprinzliche Paar nebſt Gefolge und Dienerſchaft ſich be⸗ 
fand, wurde bei dem Verſuche vorbeizufahren zertrümmert. 
Glücklicherweiſe ging der Zug ſehr langſam, fe daß weiter 
keine Beſchädigung vorfiel. 

London, den 7. Novbr. Faſt alle hieſigen Blätter ver: 
werfen den vom Kaiſer Napoleon in der Thronrede vorge⸗ 
ſchlagenen Kongreß und meinen, England werde eine curo⸗ 
päiſche Reviſion nicht erlauben. Die „Times“ findet die 
Thronrede nicht ganz friedlich. 5 

London, den 10. November. Geſtern erhielt die Königin 
von dem Kaiſer von Frankreich eine eigenhändige Einladung 
zu dem Kongreſſe. Beste wird darüber ein Miniſterrath 
ſtattfinden. 

Dane m aer k. 

Kopenhagen, den 7. Novbr. In der heutigen Sitzung 
des Reichsraths beantragte der Konſeilpräſident die Einſüh⸗ 
rung der neuen Verfaſſung für Dänemark⸗ Schleswig mit 
dem 1. Januar 1864. 


Norwegen und Schweden. 


Stedholm, den 7. Nonbr. In unterrichteten Kreiſen 
wird ganz beſtimmt verſichert, daß ein Allianztraktat zwiſchen 
Schweden und Dänemark nicht unterzeichnet worden iſt. 


Griechenland. 


Athen, den 31. Oktober. Geſtern Nacht langte der Kö⸗ 
nig Georg J. auf der griechiſchen Dampffregatte „Hellas“ 
in Begleitung dreier Kriegsſchiffe der drei Schutzmächte vor 
dem Piräreus an. Eine Deputation der Nationalverſamm⸗ 
lung fuhr dem König bis zur di Aegina entgegen und 
geleitete ihn in den Hafen. Das königliche Geſchwader 
wurde von den engliſchen, franzöſiſchen, zuffifchen, oſterreichi⸗ 
ſchen und preußischen Kriegsſchiſſen mit Chrenfalven begrüßt. 
Um 10 Uhr landete der König. Er trug die Oberſtenuniſorm 
der griechiſchen Nationalperfühnmlung. Am Triumpfbogen 
wurde er vom Bürgermeiſter des Piräreus und vom Präſi⸗ 
denten der Nationalverſammlung be A2 Der König be 
ftieg mit dem Präfidenten der Nationalverfammlung und 
dem Miniſterpräſidenten einen ſechsſpännigen Wagen und 
uhr nach Athen, begleitet von mehr als 200 Offizieren zu 

ferde und vielen hundert Equipagen. Um 11 Ubr langte 
der König am Triumpfbogen der Stadt an und wurde von 
dem Bürgermeister der Hauptſtadt, welcher ihm die Schlüſſel 
der Stadt überreichte, feierlichſt empfangen. Die Schuljugend 
125 eine Hymne, der König dankte und der Einzug begann. 

m Dome reichte der Metropolit, umgeben von den Erz⸗ 
biſchöfen und Biſchöfen, dem Könige das Evangelium dar, 
welches derſelbe küßte, indem er das Zeichen des griechiſchen 
Kreuzes machte. Den im Dome errichteten Thron beſtieg 
der König nicht, ſondern ſagte abwehrend in franzöſiſcher 
Sprache, daß vor Gott Alle gleich ſeien. Nach dem Tedeum 
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aus dem Rieſengebirge 1863. 


ging der Zug in den Königspalast, wo der König ſich auf 
dem großen Balkon wiederholt dem Volke zeigte und von 
demſelben lebhaft begrüßt wurde. Abends war die Stadt 
glänzend erleuchtet. Der König durchfuhr um 9 Uhr die 
Stadt. Heute Mittag verkündeten 101 Kanonenſchüſſe, daß 
der König den Eid auf die Konftitution in der National: 
Verſammlung leiſtete. 


Türkei. 


Konſtantinopel, den 30. Oktober. Die Schlöſſer der 
Dardanellen und des Bosporus ſind mit gezogenen Kanonen 
ſtarken Kalibers ausgerüſtet worden. — In Suchum Kale 
haben Circaſſier 6 ruſſiſche Offiziere als Spione erſchoſſen. 

Konſtantinopel, den 31. Oktbr. Der Fürſt von Mon⸗ 
tenegro hat den Ebrendegen, den der Sultan ihm über⸗ 
ſandte, zurückgewieſen. 

Amerika, 

Newyork, den 30. Oktbr. In der Nacht vom 29. wurde 
der Unioniſten⸗General Hooker von den Konföderirten an⸗ 

egriffen; es entſpann ſich ein blutiges Gefecht, das von 

itternacht bis um 7 Uhr früh dauerte und damit endete, 
daß Hooker den Feind nicht nur zurückwarf, ſondern alle 
ſeine Poſitionen nahm. — General Roſenkranz iſt von der 
unioniſtiſchen Regierung feiner Befehlshaberſtelle enthoben 
worden; wahrſcheinlich iſt die Urſache Mißachtung der Be⸗ 
fehle, die er von Waſhington aus empfing. 

San Domingo. Die Neger haben Santana im Cibao 
angegriffen, ſind aber zurückgeſchlagen worden. 200 Soldaten 
Santana's ſind zu den Negern übergegangen. Puello, ein 
General Santana's, hat die Rebellen bei Azua angegriffen 
und ihnen zwei Kanonen abgenommen. 

Aſien. 

Oſtindien. Nach Berichten aus Bombay vom 14. Ok⸗ 
tober dauern die Unruhen am oberen Going an der Huzara⸗ 
grenze fort und es haben bereits mehrere Scharmützel mit 
den britiſchen Truppen ſtattgeſunden. Es ſoll nun ein ſtär⸗ 
keres Truppenkorps dorthin geſchickht werden, um die Gegend 
ganz von den feindlichen Stämmen zu fäubern. 

Zwiſchen dem Emir Schir Ali Chan von Kabul und 
ſeinem Bruder Azim Chan, der ihm den Thron beſtreiten zu 
wollen ſchien, hat eine Ausſöhnung ſtattgefunden. Schir 
Ali Chan hat am 9. September ſeinen friedlichen Einzug in 
Kabul gehalten. 


Vermiſchte Nachrichten. 

In die Krankenanſtalt Bethanien zu Breslau wurde 
kürzlich eine kranke Frau aus Dürrgoy gebracht, welche, wie 
es ſich bei genauer Unterſuchung fand, an der Trichinen⸗ 
krankheit litt. Es ift der erſte Fall dieſer Art in Schleſien. 

Als am 7. November früh 4 Uhr der Schnellzug in Kohl⸗ 
furth einfuhr, warf ſich ein Fremder auf die Schienen, 
wurde jedoch von der Maſchine bei Seite geworfen und nicht 
ſehr erheblich beſchädigt. 

n der Röthefabrik zu Rothfürben kam kürzlich Feuer 
e und die ganze Fabrik wurde dadurch in kn en 
eäſchert. Leider verlor dabei ein Veteran, der ſchon ſeit 
angen Jahren in der Fabrik beſchäftigt war, ſein Leben. 

Am 6. November kam der ſchon ſeit 31 Jahren in der 
Zuckerfabrik u Roſenthal thätige Wertführe der Maſchine 
mit ſeinen Kleidern zu nahe, wurde in das Getriebe hinein⸗ 
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Lee und ſo zerfleiſcht, daß er auf der Stelle feinen Geift 
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in Oppeln wurde am 5. November der Freigäxrtnerſohn 
Woiſchnik aus Sabienietz, Kreis Roſenberg, zum Tode ver⸗ 
urtheilt. Derſelbe hatte am 15. Mai d. J., drei Tage nach 
ni Hochzeit, ein Frauenzimmer, das vorgab, von ihm 
chwanger zu ſein, und ihre Anſprüche geltend machen wollte, 
in einem Gehölz erwürgt und verſcharrt. 

Die Stadt Gilgenburg in Preußen iſt abermals von 
einem großen Brandunglück betroffen und faſt die Hälfte des 
Ortes ein Opfer der Flammen geworden. 

Als am 5. November früh 6 Uhr auf der öſterreichiſchen 
Nordbahn ein Zug in der ſchnellſten Fahrt begriffen war, 
fuhr bei Süßenbrunn ein Hühnerwagen über die Bahn, auf 
welchem ſich zwei Perſonen, Vater und Sohn, befanden. Es 
war nicht möglich, durch Anhalten des Zuges das Unglück 
zu verhüten; die Lokomotive ſtürzte den Wagen um und Va⸗ 
ter und Sohn wurden von dem ganzen Zuge überfahren. 
Die Verunglückten ſollen bereits in Folge der erlittenen Be⸗ 
ſchaͤdigungen geſtorben fein. In Wien fand man am Sta: 
tionsplatze in der Schwungradbremſe noch die Hand eines 
der Verunglückten. 


Neueſte Nachricht. 

Frankfurt a. M., den 10. Novbr. Die „Europe“ vers 
oͤffentlicht folgenden Wortlaut des vom 4. d. datirten Ein⸗ 
ladungsſchreibens des Kaiſers Napoleon an den deutſchen Bund. 

Tres- hauts, Tres-illustres Princes Souverains et 
Villes - libres de la Serenissime Confédération Ger- 
manique! 

Angeſichts der Ereigniſſe, die jeder Tag bringt und die 
einander drängen, halte ich es für unerläßlich, meinen gan⸗ 
zen Gedanken gegen die Souveräne auszuſprechen, denen die 
Geſchicke der Völker anvertraut ſind. So oft tiefgehende Er⸗ 
ſchütterungen die Grundlagen der Staaten ins Wanken ge⸗ 
bracht und ihre Grenzen verrückt haben, iſt es demnächſt zu 
feierlichen Verhandlungen gekommen zu dem Zwecke, die 
neuen Elemente einzureihen und den vollzogenen Umgeſtal⸗ 
tungen mit verbeſſernder Hand die Weihe zu geben. Das 
war der Gegenſtand der im 17. Jahrhundert geſchloſſenen 
Verträge von Osnabrück und Münſter und der Wiener Ver⸗ 
handlungen von 1815. Die letzteren ſind heute die Grund⸗ 
lage des europäiſchen Staatenſyſtems. Gleichwohl zerfällt 
daſſelbe bekanntlich in allen Theilen. Wenn man den Zus 
ftand der verſchiedenen Länder gufmerkſam betrachtet, fo kann 
man unmöglich verkennen, daß die Wiener Verträge faſt in 
allen Punkten zerſtört, verändert, mißachtet oder bedroht ſind. 
Daher Pflichten ohne Norm, Rechte ohne Titel und Anſprüche 
ohne Maaß — eine um ſo ſurchtbarere Gefahr, als Verbeſ⸗ 
ſerungen, das Reſultat der die Völker durch eine Solidarität 
der materiellen Intereſſen unter einander verknüpfenden Ci⸗ 
1 unſer Urtheil verwirren und uns wider unſeren 
Willen in entgegengeſetzte Richtungen hineinreißen. Ich wende 
mich daher an Sie mit dem Vorſchlage, die Gegenwart zu 
ordnen und die Zukunft ſicher zu ſtellen vermitktelſt eines 
Kongreſſes. Auf den Thron berufen durch die Vorſehung 
und den Willen des franzöſiſchen Volkes, aber erzogen in 
der Schule der Widerwärtigkeit, darf ich vielleicht weniger 
als Andere die Rechte der Souveräne und die berechtigten 
Beſtrebungen der Völker ignoriren. So bin ich denn auch 
bereit, ohne ein vorgefaßtes Syſtem in eine internationale 
Bceratdung den Gap der Mäßigung und Gerechtigkeit mits 
AJꝛ-ſqbringen, welcher das gewöhnliche Erbtheil derjenigen iſt, 

die ſo vielerlei Prüfungen zu beftehen gehabt. Wenn ich die 


Smitiotioe einer ſolchen Eröffnung ergreife, jo folge ich nicht 
einem Antriebe der Eitelkeit; vielmehr liegt es mir als dem⸗ 


u beweiſen, daß mein einziger Dier der iſt, es ohne Er: 
ſchaterung zu einer Pacificirung E 


Hirſchberg, den 12. Novbr, 1863. 


Wahrend der Beurlaubung des Hrn. Landrath v. Gräpe⸗ 
nitz iſt durch Miniſterial⸗Erlaß vom 6. Novbr. der Königl. 
Regierungs⸗Aſſeſſor Herr Harrer mit den Geſchäften des 
landräthlichen Amtes, der Grundſteuer⸗ und Gebäudeſteuer⸗ 
veranlagungs⸗Commiſſion beauftragt worden, und hat dieſe 
Stellvertretung am 10. Novbr. übernommen. 


———— dl 


Im Laufe der nächſten Woche erwartet uns ein beſonderer 
dramatiſcher Genuß. Herr Schauſpieler Rodich vom k. k. priv. 
Carltheater in Wien befindet ſich bier, und beabſichtigt an zwei 
Abenden „den Fauſt von Göthe“ zu leſen. Herr Rodich 
hat ſich in dieſem Frühjahre in Breslau mehrfach hören laſſen, 
und es hat die Breslauer Kritik ſich ſebr günſtig, ſowohl über 
die Vorträge ſelbſt, als auch über die Mittel, welche dem Künſt⸗ 
ler zu Gebote ſtehen, ausgeſprochen. Eine zahlreiche Betheili⸗ 
gung wäre um To wünſchenewerther, da D der Künſtler nicht 
allein ein ſehr würdiges, ſondern wohl auch das CS und 
ſchwierigſte deutſche Meiſterwerk zum Vortrag auserſehen hat. 

— — — — TEE EE 


Hermsdorf u. K., II. November. Nach langen Entſchlie⸗ 
zungen und wiederholten Aufforderunzen hat der in ſeinen Be⸗ 
ſtrebungen als unermüdlich bekannte Muſik⸗Direktor Herr Elger 
endlich den Verſuch gewagt, auch für unſeren Ort und Um⸗ 
gegend Abonnement ⸗Concerte zu arrangiren. Der uns mitge⸗ 
theilte Abonnementspreis iſt trotz nicht zu vermeidender Mehr⸗ 
koſten in Folge der hierher zu machenden Reiſen derſelbe wie in 
der Kreisſtadt Hirſchberg, in welcher die gedachten Goncerte 
während der letzten beiden Winter ſehr willkommen, ſehr beliebt 
und ſtets zahlreich beſucht waren. 

Auch wir begrüßen das Unternehmen des Herrn Elger in 
dankbarer Anerkennung feiner Verdienſte mit Freuden und em- 
pfehlen daſſelbe einer recht lebhaften Betheiligung umſomehr, als 
uns bisher nicht bekannt geworden daß hier von irgend einer 
andern Seite etwas zum Zweck der Herbeiführung von geſelligen 
Zirkeln während des bevorſtehenden Winters gethan worden ſei. 
Herr Tietze, in deſſen Saale die proſektirten Concerte zur 
Ausführung gelangen follen, wird hierbei rückſichtlich aller zu 
treffenden Einrichtungen ſicherlich nicht ermangeln, die von ihm 


N 
Ke 


Yy 


jederzeit gerühmte Akurateſſe, mit der er gleichzeitig eine nicht zu 


verkennende Eleganz trefflich zu verbinden weiß, in dem alten 
Glanze erſcheinen zu laſſen. 

So hoffen wir denn auf ein glückliches Gelingen des heut be 
ſprochenen Unternehmens, durch welches uns Gelegenheit geboten 
wird, zu bethätigen, daß bei uns in der That noch derſelbe 
Sinn, wie er hier früher für die Muſik vorherrſchend war, rege 
iſt. Wir verweiſen bei dieſer Gelegenheit auf die gemüthlichen 
Abende, welche uns durch die in früheren Jahren hier während 
des Winters beſtandenen muſikaliſchen Unterhaltungen gewährt 
wurden, die uns nunmehr in moderniſirter Form wiedergeſchaffen 
werden ſollen. 


S GEELEN a 
Verſpätet. 

Neukirch (Kr. Schönau), den 27. Oktober 1863. 
Der 18. Oktober c. war ſchon längſt auserſehen, an wel⸗ 
chem die patriotiſche Geſinnung hieſiger Gemeinde ihren Aus: 
druck finden ſollte. Der Königliche Major hieſelbſt, Freiherr 
v. Zedlitz⸗Neukirch, Ritter und Mitglied des Herrenhau⸗ 
ſes, auf Neukirch, und mit ihm ein Comits aus den hieſigen 
Gutsbeſitzern, hatten es ſich vorgeſetzt, dieſen Tag für die 
Veteranen vornämlich zu einem Feſttage zu geſtalten. — Der 
biefige Militär⸗Begräbnißverein führte daher am Sonntag, 
den 18. d., Morgens, unter Glockengeläut und Feldmuſik, 
voran die Fahne, die verſammelten Veteranen des Kirchſpiels 
im feſtlichen Zuge in die hieſige Kirche, woſelbſt ſie würdig 
empfangen wurden, und auf Stühlen vor dem Altar ihre 
Plätze einnahmen. Unter ihnen waren neun, die an der 
großen Volkerſchlacht bei Leipzig thätig Antheil genommen 
hatten. Der Feſtgottesdienſt verlief in würdigſter Weiſe. 
Das Morgenlied: Lobe den Herren den c., die Liturgie mit 
dem Gloria, die Feſtmuſik, das Hauptlied: Nun lob mein 
Seel’ :c. leiteten ein zur Predigt. Der geiſtliche Redner ſtellte 
nach Anleitung des Evangeliums von der Königlichen Hoch⸗ 
zeit obenan: Der König rief, und Alle, Alle kamen, und 
zeugte in ernſten Worten und mit beredtem Munde von der 
vergangenen großen Zeit, von der Hülfe des Herrn der Heer⸗ 
ſchaaren, und redete am Ende in herzlichſter Weiſe zu den 
Vätern am Altar, wie fie vor 50 Jabren als kraftvolle Jung⸗ 
linge die Schlacht mitgekämpft, heut aber als wankende 
Greiſe, über deren Häupter ſich der Schnee des Lebenswin⸗ 
ters ausgebreitet habe, mit aufgehobenen wenn auch zittern⸗ 
den Dankeshänden auf jene Kampfestage zurückſchauten! — 


9737. 


„Darauf erhob ſich die Gemeinde und ſtimmte aus Einem 


Munde an: Nun danket Alle Gott! — Unter Muſik entließ 
die Kirche den Feſtzug, wie ſie ihn aufgenommen hatte. 
Derſelbe bewegte ſich nach dem herrſchaftlichen Schloſſe, wo 
er von dem Königl. Major mit herzlichen Worten empfangen 
und die Veteranen mit Wein und einem Imbiß bewirthet 
und Jeder von ihnen mit einem Thalerſtück beſchenkt wurde. 
— Darauf geleitete der Militärverein die Veteranen — die 
gebrechlichſten zu Wagen — im Feſtzuge in den hieſigen 
Mittelkretſcham, deſſen Räumlichkeiten mit Kränzen und Laub: 
werk aufs geſchmackvollſte ausgeſtattet waren. Herr Gaſtwirth 
Feige und ſeine Frau hatten es übernommen, die Feſtmahl⸗ 
Gi für die alten Krieger herzurichten. In der geräumigen 

irthsſtube fanden fie daher eine mit Blumen reichgeſchmückte, 
mit treifliben Speiſen und mit Wein wohlbeſetzte Tafel. 
Vor Beginn des Feſtmahles aber erſchien der Königl. Major 


Bunte: v. Zedlitz ꝛc. und gedachte in würdigſter Weiſe der 


edeutung des Tages, knüpfte daran ein herzliches Lebehoch 
für den geliebten König, in das von den Anweſenden mit 
Freuden eingeſtimmt wurde, und überließ ſodann die Gäſte 
zu weiterer Bewirthung ſeinem Stellvertreter beim Mahle 
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und den freundlichen Mitgliedern des Feſtkomite s. — Nach 
fröhlicher, am ſpäten Nachmittag erſt aufgehobener Tafel, 
wobei ein Lebehoch für den Königl. Major wie für die Mit⸗ 
glieder des Feſtkomité's nicht fehlte, und nachdem den be 
dürftigſten Veteranen von Seiten des Feſtkomite's noch ein 
dankenswerthes Geſchenk verabreicht worden war, führte der 
Militärverein die Veteranen, theils zu Fuß, theils zu Wagen, 
auf ein Feld unfern des herrſchaftlichen Schloſſes, woſelbſt 
u einem großen Bivouakfeuer Holz aufgeſtellt war. Hier 
batte ſich die größere Schuljugend verſammelt, die vorher 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe mit Kaffee und Semmel be 
wirthet worden war, um die Abendfeier durch einen patrio⸗ 
tiſchen Geſang einzuleiten. Während deſſen war der ſtille 
Abend hereingebrochen, und als ſich der a0 aufitellte, 
loderte fröhlich das Bivouakfeuer in die Luft. Die Schul⸗ 
jugend ſang: In dem wilden Kriegestanze ꝛc. und faſt alle 
Zuſchauer und das Militär ſtimmten ein, Daran knüpfte 
der Königl. Herr Major eine einfache Beſchreibung des Schlacht⸗ 
berganges vor 50 Jahren, ſtellte in rühmenden Worten die 
Veteranen als die tapferen Mitkämpfer jener Helden dar, die 
vor 50 Jahren auf dem Felde bei Leipzig ihr Blut und Le⸗ 
ben für die Freiheit geopfert hatten, und wünſchte ihnen, den 
Veteranen, wenn der letzte Feind erſcheinen würde, einen 
leichten Kampf und ein friedevolles Hinübergehen zu der gro⸗ 
ßen Armee dort oben; darauf wendete er ſich an die Jugend, 
wie ſie in 50 Jahren das hundertjährige Jubelfeſt der Leip⸗ 
ziger Schlacht begeben würde, und wie fie dann ſagen folle: 
Heut vor 50 Jahren halfen wir das 50jährige Jubelfeſt fei⸗ 
ern, und dazumal ſahen wir noch eine Schaar Kämpfer un⸗ 
ter uns, die thätigen Antheil an der Schlacht genommen 
hatten. Zum Schluß forderte der Herr Redner auf, dem ges 
liebten Könige ein dreifaches Lebehoch darzubringen, was 
aus voller Seele geſchah. Daneben gedachte er des König⸗ 
lichen Geburtstagskindes, des geliebten Kronprinzen, in einem 
dreifachen Lebehoch, worein ſelbſtredend Jedermann einſtimmte. 
Nun ſang die Schuljugend und mit ihr die ganze Verſamm⸗ 
lung: Heil Dir im Siegerkranz ꝛc. Darauf folgten kurze 
berzlibe Schluß: und Gebetsworte des Paſtor loci, und das 
Lied: Nun danket Alle Gott ꝛc. beſchloß die erhebende Feier. 
Für alle an dieſem Feſte uns, den Veteranen, angethane 
Liebe und Ehre ſprechen wir hiermit unſern herzlichſten Dank 
aus dem Königl. Herrn Major Freiherrn v. Zedlitz⸗Neukirch ꝛc., 
den Herren Mitgliedern des Feſtkomits s, dem löbl. Militärs 
Begräbnißverein, dem Herrn Gaſtwirth Feige und ſeiner 
Frau und einem Jeden, der zu dieſem Feſte ein Scherflein, 
ſei es durch Opferwilligkeit oder durch Bemühung, beigetra⸗ 
gen hat. Im Namen der N 
I . 


Familien ⸗ Angelegenheiten. 


Berlobungs⸗ Anzeige. 


9801. Die Verlobung meiner zweiten Tochter Marie, mit 
dem Gutsbeſitzer Herrn Hermann Lieber in Schmiedeberg, 
zeige hierdurch Freunden und Bekannten ergebenſt an. 
Voigtsdorf, den 8. November 1863. 
Verw. Premier: Lieutenant Amalie Tenzer. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Marie Tenzer, 


Hermann Fieber. 
Schmiedeberg. 


Voigtsdorf. 
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Verbindungs⸗ Anzeige. 

Als Neuvermählte empfehlen ſich: 

Oscar Würzner, 2 
Elfriede Würzner geb. Matthäus. 
Waldenburg i/Schleſ., den 26. October 1863. 

9788. Als ehelich Verbundene empfehlen ſich: 
A. P. Härtel, Gaſthofbeſitzer, 
Erneſtine Hürtel, geb. v. Uetz. 

Hirſchberg u. Warmbrunn, den 10. Novbr. 1863. 


9671. 


T odesfall e Anzeigen 


9781. Am 7. d. M., Abends 9 Uhr, verſchied nach kurzen 
Leiden in Folge Bruſtfellentzündung und Schlag unſer ge⸗ 
liebter Vater, Bruder, Schwager und Onkel, 
3 Herr Wilhelm Elsner zu Eichberg, 
in dem Alter von 53 Jahren. 

Verwandten, Freunden u. Bekannten widmen dieſe traurige 
Anzeige, um ſtille Theilnahme bittend: 

x Die Hinterbliebenen. 


9738. Unter am 24. Septbr. c. geborenes Töchterchen Hulda 
D heut, nach mehrtägigen Leiden, ſanft entfchlafen ; dies zei⸗ 
gen wir Freunden und Bekannten betrübt an und ditten 
um ſtille Theilnahme. 

Schönau, den 16. November 1863. 

Renner, Zimmermeiſter, nebſt Frau. 


Sr Todes Anzeige. 

Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen, Dienſtag 
den 10. d. Mts., Nachmittags gegen 5 Uhr, unſern guten 
Vater, den Müllermeiſter 

Traugott Ehrenfried Ermrich zu Hartau 
in eine beſſere Welt abzurufen. Dies widmen ſeinen Freun⸗ 
den und Bekannten ſtalt jeder beſonderen Anzeige: 
Die hinterbliebenen Kinder. 

Hartau und Mauer, den II. November 1863. 

Die Beerdigung findet Sonntag den 15., Nachmittag 

1 Uhr, itatt. 


9732. Tief betrübt zeigen wir Verwandten und Bekannten 
ergebenſt an, daß am 11. November der Gatte und Vater, 
Anton Bittner, Tiſchlermeiſter zu Schmiedeberg, verſtorben. 
Um ſtilles Beileid bittend, unterzeichnet ſich 
Sophie Bittner, Frau. 
Nobert Bittner, Sohn. 


9736. Todesanzeige und Dankſaaung. 

Am 6. November dieſes Jahres Abends 6 Uhr entriß uns 
der unerbittliche Tod in Folge des Nervenſchlages ſchnell 
und unerwartet unſern lieben, guten Gatten und Vater, den 
bürgerlichen Hausbeſitzer, Fleiſchermeiſter, Kirchenvorſteher 
und Stadtverordneten Carl Schiedeck, im ehrenvollen 
Alter von 65½ Jahren. Hiermit verbinden wir gleichzeitig 
unſern tiefſten und wärmſten Dank für die in unſerm großen 
Schmerze uns fo wohlthuenden vielen Beweiſe chriſtlicher 
Liebe, die uns ſowohl von Seiten des Militair⸗Begräbniß⸗ 
Vereins, als auch von allen Verwandten, Freunden und Be⸗ 
kannten in der Nähe und Weite vor, als auch bei der am 
10. d. M. ſtattgefundenen feierlichen Beerdigung des Dahin⸗ 
geſchiedenen, zu Theil geworden ſind. f 

Kupferberg, den 11. November 1863. 

Die trauernde Wittwe nebſt Kindern. 
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9809. Immortelle auf's Grab 
unfers am 14. November v. J. beimgegangenen berzenäguten 
Enkelſohnes u. Bruders, des Schulknaben und Confirmanden 


Heinrich Auguſt Mildner 


zu Alt⸗Gebhardtsdorf. 
Geboren den 29. April 1819. 


Schon ein Jahr biſt Du von uns geſchieden, 
Theurer Heinrich, heiß von uns geliebt, 

Und genießeſt dort den Himmelsfrieden, 

Den die Erde uns hier nimmer giebt. 

Süße Hoffnung, Dich uns ſehn erhalten, 

Blieb nach Gottes Willen unerfüllt, 

Denn im Todeskampfe mußt' Dein Herz erkalten, 
Heißes Sehnen, es blieb ungeſtillt. 


Schlaf nun ſanft in deinem kühlen Grade, 


Friede Gottes ſei und bleib mit Dir; 
Sind vorüber unſers Harrens Tage, 
Oeffnet ſich des Wiederſehens Thür! 
Die ſchmerzlich betrübten Großeltern und die einzige 
tief trauernde Schweſter 
Gottfried Trautmann. 
Johanne Trautmann. 
Emilie Milbner. 
—— — 


Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Subdiakonus Finfter 
(vom 13. bis 21. November 1863). 
Am 24. Sonntage u. Trinitatis: Hauptpredigt u. 


Wochen⸗Communion: Herr Subdiakonus Finſter. 


Nachmittagspredigt: Hr. Archidigk. Dr. Peiper. 


Getraut. 

Hirſchberg. D. 9. Nov. Auguſt Bräuer, Inw. in Schil⸗ 
dau, mit Beate Bräuer aus Fiſchbach. — D. 10. Jagſ. Gett, 
lieb Hornig, Bauergutsbefiser in Grunau, mit Erneſtine 
Pauline Baum daſelbſt. 

Warmbrunn. D. 10 Nod. Herr Alexander Guſt. Paul 
Härtel, Oekonom u. Gaſthofbeſ. in Hirſchberg, mit Fräulein 
Erneſtine von Neb 5 275 

Heriſchdorf. D. 10. Nov. Wittwer Heinr. Dittrich, mit 
der verw. Frau Hausbeſ. Beate Hornig, geb. Siebenſchuh. 

Schmiedeberg D. 7. Ottbr. al. Aug. Herrm. Poſe, 
Haushälter in Hirſchberg, mit Joh. Wilh. Kriegel. — D. 2 
Novbr. Iggſ. Ernſt Friedr. Gottwald, B. u. Haus beſ., mit 
Frau Carol. Chriſt. Tampel. 

Landeshut. D. 277. Okt. Iggſ. Friedr. Traugott Som: 
mer, Fabrikarb. in Schreibendorf, mit Jgfr. Anna Roſine 
Erneſt. Rüffer hier — Jagſ. Wilh. Aug. Kluge, Tagearb. 
in Krauſendorf, mit Joh. Chriſt. Dreſcher aus Schreibendorf. 

Carl Auguſt Kloſe, Reſtſtellenbeſitzer zu Hartmannsdorf, 
mit Joh. Chriſtiane Kammler daſelbſt. — D. 2. Nov. Iggſ. 
Chriſt. Heinr. Franke. Fabrikarb zu Altwaſſer, mit Jobanne 
Chriſt. Müſſiger zu Reuſſendorf. — Wwr. Carl Aug. Krebs, 
geweſ. Bauergutsbeſ. zu N⸗Zieder, mit Wittfr. Jul. Römer, 
geb. Krebs, Gerichtskretſchambeſitzerin dafelbit. 

Bolkenhain. D. 18. Okt. Iggſ. Joh. Carl Wilh. Hoppe 
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I zu Sein Waltersdorf, mit Jar. Job. Jul. Wolf — D. 1. 
Nov. Herr Ernſt Bertbold Rüffer, Zimmermſtr., mit Igfrau. 
Agnes Helene Joh. Albert. Breiſchneider. — Wwr. u. Lob⸗ 
müller Carl Gregor Hielſcher, mit Witifrau Chriſtiane Beate 
Härtel, geb. Niepel. — D. 3. Kutſcher Carl Wilh. Auguſt 
Speer, mit Joh. Beate Walter zu Wieſau. \ 755 
Schönau. D. 8. Nov. Igaſ. Job. Aug. Ulbrich, Kutſcher 
in Reichwaldau, mit Igfr. Joh. Henr. Göldner aus Sion: 
radswaldau. e 

Goldberg D. 3. Nov. Hr. Auguſt Sachſe, Poſamentier 
aus Hainau, mit "att Erneſt. Kruſche. 

Lowen berg. J. 2. Nov. Jagſ. Gust. Reb. Nad. Serie, 
wert, genannt Kärgel, Bäckermeiſter, mit Igfr. Jul. Louiſe 
EN Wilh. Vittrich. — Ernſt Guſt. Weis, Kammmacermitr. aus 
Baunzlau, mit Carol. Auguſte Schol! aus Schmottſeiffen. — 

D. 3. Herr Guſt. Heinr. Beſchel, Ober: Landesaerichts: Nee: 
rendarius u. Bürgermeiſter aus Schkeuditz, mit Jungfr Henr. 
Anna Emilie Kindler. — Häusler Carl Wild. Scholz, mit 
Joh. Chriſt. Beier aus Ludewigsdorf. f 
Friedeberg a. Q. D. 9. Nov. Jagſ. Oswald Ludewig, 
Bandmacher, mit ungfr. Emilie Burkhart. — D. 11. Iggſ. 
Wilh Schönfeld, Maler, mit Amalie Hoffmann bierſelbſt. 
a Geboren. x 
Hirſchberg. D. 16. Okt. Frau Handelsm. Schubert e. 
S., Georg Herm. Max. — D. 23. Ehefr. des Feldwebel Hrn. 
Mann im Hol 2. Niederſchl. Inf.⸗Regt Nr 47 e. S., Oskar 
Wun, Adolph. — D. 28. Frau Poſtilkon Becker e. T, Joh. 
Maria Anna. — D. 29. Frau Poſtillon Quäckler e. T., Anna 
Marie Eliſabet. — D. 10. Nev Frau Schneidermſtr. Mes⸗ 
sn? GË Geess, É e ß N 
runau. D. 14. Oktbr. Frau Häusler Leßmann e. T., 
E Charlotte Henriette. . Lo A 
| Hartau. D 26. Okt. Frau Gärtner Reiner e. S., Aug. 

I 
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Heinrich. — D. 1. Novbr. Frau Hausbefiser Peſchel e. S., 


Carl Wilh. Benjamin. R 
Barmbrunn. D. 18. Dit Frau Maurermeiſter Beyer 
e. T., Anna Helene Alwine Bertha. — D. 26. Frau Babe: 
diener Opitz e. Tochter, todtgeb. N 
V Heriſchdorf. D. 8. Nov. Frau Maurergeſ. Ziegert e. T., 
tiodtgeb.— D 


Frau Grenzauſſeher Siller e. S. — D. 1. Nov. Frau Man: 


E 
2 
2 
= 
— 
Ca 
2 
e 
E 
ei 
2. 
S 
3 
= 
ES 
= 
= 
2 
* 
= 
* 
E 
2 
2 
= 
KA 
ot 
E3 
= 
OI 
E 
2 
ke? 
2 
= 
”. 
2. 
Gi 
= 
2 
ES 
ke / 
OI 
& 
= 
2 
= 


Loeder e. S. — d 
mannsdorf e. T. — Frau Bauer Unger zu Hartmannsdorf 
e T. — D. 30. Frau Reſtſtellenbeſ Kloſe zu Hartmannsdorf 


Briefträger Scheuer e T. 
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Marie Clara. — D. 6. Frau B. u. Schubmachermſtr. Urban 
e. T., Louiſe Ida Helene. — D 14. Frau des Königl. Gens⸗ 
darm⸗Feldwebels Röſenick e S., Franz Theodor Georg. — 
D. 16. Frau Freiſtellbeſitzer Schneider in Reichwaldau e. T., 
Pauline Erneſt. Alwine. — D. 17. Frau B. u. Tiſchlermſtr. 
Siegemund e. S., Paul Herrm. Richard. — D. 24. Frau 
Stellbeſ. Scholz in Alt⸗Schönau e. T., Anna Auguſte. — 
D. 27. Ei, des Kgl. Poſt⸗Expedienten Scheibel e. T, Carol. 
Gent, Marg. — D. 31. Frau Stellbeſ Seidel in Alt⸗Schö⸗ 
nau e. T., Aug. Paul. Ida. . E x 

Goldberg. D 12. Okt. Frau Stellbeſ Bergs in Wolfs⸗ 
dorf e S., Guſt. Heinr, Oswald. — Frau Weißgerber Meſch⸗ 
ter e T, Bertha Emilie Emma. — D. 17. Frau Schneider 
Teichmann e. S., Paul Heinr. Herrm. — D. 18. Frau Einw. 
Freudenberg in Wolfsdorf e T., Erncſt. Paul. Carol. Aug. 
— D. 19. Frau Hausbeſ. Aaltmann e. T., Aug. Erneſtine 
Pauline, welche ſtarb. — D. 21. Frau Schmiedegeſ. Günther 
e. S., Adolph Guſtav Reinh. — D. 22. Frau Hausbeſitzer 
Menzel e. T., Erneſt. Paul Aug. — D. 23. Frau Dreſch⸗ 
gärtner Bergmann e. T., Anna Pauline Bertha. 

Löwenberg. D. 31. Okt. Frau Bauergutsbeſ. und Ge⸗ 
richtsgeſchw. Hoßmann in Langenvorwerk e. S. — D. 1. Nov. 
Dk Häusler Wiegner in Ludewigsdorf e, S. — D. 2. Fr, 
Häusler Scholz in Plagwitz e. T. — D. 3. Frau Häusler 
Günther in Plogwiß Zwillingstöchter. 2 

Friedeberg a. O D. II. Sept. Frau des Königl. Ges 
richts⸗Exekutor Herrn Franz Seewald Mei e. S., Paul Franz 
Bruno. — D. 29. Okt. Frau Hausbeſitzer Grunwald e. T., 
Emma Helena. 

Gekorben. 


Hirſchberg. D. 5. Nopbr. Chriſt. Ehrenfr. Tſchorn, Tas 
gearb. u. Veteran, 66 J. 4 M. — D. 6. Frau Jul Friedr. 
geb. Wiesner, Wwe. des verſt Kaſſendiener Matihais, 76 J. 
11 M. — D. 10. Ernſt Robert, S. des Tagearbeiter Kirch⸗ 
ner, 11 M. 3 T. E r 

Grunau D. 4. Nov. Friedr. Wilh., S. des Hausbeſitzer 
u. Weber Schwarzer, 6 M. 22 T. 

Kunners dorf. D. 5. Nov. Anna Pauline, T. des In⸗ 
wohner Hiller, 3 W. 

Hartau. D. 9 Nov. Aug. Heinr., S. des Gärtner Rei⸗ 
ner, 14 T si D. 10 Hr. Traugott Ehrenfr. Ermrich, Müh⸗ 
lenbef. u. Müllermſir. 51 J. 3 M. 5 T. 

Schild au. D. 6. Novbr. Gottlieb Maiwald, Inwohner, 
51 J. 0 M. 


Eichberg. D 7. Nov. Hr. Chriſtian Wilh. Elsner, Pa: 
piermacher, 53 J. 6 T. 

Heriſchdorf D. 9. Nov. Pauline Alwine, T. d. Mau⸗ 
rergeſ Guſtab Kirſchke, 8 J. 7 M. 20 T — D. 10. Paul 
Guſtav, S. des Hausbeſ. Heinr. Rücker, 3 M. 15 T. 

Schmiedeberg. D. 30. Okt. Frau Tiſchlermſtr. Bertha 
Leder, geb. Berger, 48 J. 12 T. 5 

Landeshut. D. 21. Okt. Chriſt. Beate, T. des geweſenen 
Jari Franke, 19 T. — D. 23. Chriſt. Fabig, geweſ. 
Fabrikarb. zu Leppersdorf, 71 J. — Carl Gottlob Langer, 
Gaſthaus pichter, 46 J. 11 M. — D. 29. Freihäusler Kluge 
zu Krauſendorf ungetaufte Zwillingst, 9 T. — Carl Heinr., 
S. des geſchw. Bergmann Langer zu Johnsdorf, 1 J. 22 T. 
— Anna Emma Henr., T. des Tiſchlermſir Friebe, 22 T. — 
D. 31. Rob. Gun Herrm, S. des verſt Handelsmann Beer, 
4 M. 77 T. — D. 3 Nov. Carl Heinr. Herrmann, S. des 
Fabritbechler Ulte zu Vogelsdorf, 6 M. 11 T. — Caroline 
Erneſt. Pauline, T. des Inw. u. Schuhmacher Reimann zu 
Leppersdorf, 3 M. 11 T. 2 

Bolkenhain. D. 19. Okt. Auszügler⸗Wwe. Maria, Ros. 
Maidorn, geb. Hamann, zu Ober⸗Wolmsdorf, 57 J. 9 M. 


7 T. — D. 22. Herrm. Emil Adam Albert, S. des Schub: 
machermſtr. Schwarzer. 1 J. 1 M. 14 T. D. 1. Novbr. 
Heinr. Guſt. Herrm., S. des Maurer Burghardt, 1 J. 1 M. 
25 T. — D. 3. Frau Joh. Beate geb. Böhm., nachgel. Wwe. 
9 A e Püſchel zu Nieder⸗Wolms dorf, 62 J. 
D 


Schönau. D. 19. DP. Erneſt. Carol. T des Anwohner 
Kuppe in Alt: Schönau, 4 M. 9 T. — D. 22. Wilh. Gun. 
S. des Stellbeſ. Frömberg in Ober⸗Röversdorf, 2 J. 8 M. 
25 T. — D. 24. Ida Selma, T. des Mühlenbeſ. Tſchent⸗ 
ſcher in Alt⸗Schönau. 5 M. 7 T. — D. 28. Carl Emil Rein: 
hold, S. des B. u. Fleiſchermſtr. Mückner, 6 M. 25 T. — 
D. 29. Frau Johanne Eleonore geb. Enkelmann, Ehefrau d. 
Ackerhäusler u. Stellmachermſtr. Geisler in Alt⸗Schönau, 63 
3 1 M. 20 T. — D. 6. Nov. Emma Louiſe Clara, T. des 

B. u. Gaſthofbeſ, Marx, LM 10 T. — D. 10. Ida Antonie 
Hulda, T des Zimmermſtr. Hrn. Renner in Alt: Schönau, 
1 M. 17 T. — Jagſ. Carl Wilb. Wagenknecht, Müller, z 3. 
in Ober⸗Röversdorf, 79 J. S M. 

Goldberg. D. 20. Okt. Schmiedegeſ. Ernſt Hellwing, 19 
. 2 M. — Ernſt Jul. Eduard, S. des Stellbeſitzer Herzog, 
0 J. 8 M. 19 T. — D. 28. Frau Hausbeſ. Altmann, geb. 
Weidner, 36 J. 5 M. — D. 31. Frau Töpfer Krakau, geb. 
Hoffmann, 40 J. 2 T. 5 
Löwenberg. D. 29 Okt. Dienſtmagd Chriſt. Heidrich a. 
Siebeneichen, 28 J. — D. 30. Dienſtmagd Emilie Gieſel a. 
Kunzendorf u. W., 24 J. — D. 1. Nov. Max Georg Rob., 
S. des Kgl. Kreis Gerichts⸗Secretairs Hrn, Jahriſch, 3 M. 
4 T. — Gottfriid Thamm aus Ober Gbriſſeiffen, 65 J. — 
Gottl. Liebelt, Huf: u. Waffenſchmiedmſtr. aus Langenvor⸗ 
werk, 66 J. 7 M. 24 T. — A Gett Barth, Huf: und 
Waffenſchmiedmſtr, 70 J. 2 M. 11 T. — D. 5. Henr. Al 

wine Ida, T. des Bäckermſtr. Stephan, 3 J. 20 T. 

l Hobbes Alter. 

nau. D. 10. Nov. Hoſpitalitin verw. Seilermeiſter 
Friedr. Hübſcher, geb. Beer, 85 J. 2 M. 11 T. 


N Natur⸗Merkwürdiges. 

Trotz Kälte und Schnee befindet ſich auf dem Grundſtück 
des Häusler Weniger in Flinsberg ein Apfelbaum in 
voller Blüthe. a 

Lebende Maikäfer ſind von hier und anderen Orten der 
Expedition vorgezeigt worden. 


Sch 
Chriſt. 


Brandfchaden. 
Am Montag: Abend den 9. Novpbr. nach 8 Uhr wurde das 
Dorf Grunau bei Hirfhbetg wiederum durch Feuer heimge⸗ 
ſucht. Das in gutem Zuſtande ſich befindende Wohnhaus 
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des Häuslers Siebeneiher im Oder⸗Dorſe wurde ein 


Raub der Flammen. Leider konnte vom Mobiliar⸗Eigenthum 
wenig gereitet werden. 


Literariſches. 
EK > Volfäfclender für 1564 mit S Stahl⸗ 
S teffens Ren u. vielen Holfdın. Geh. 12½ Gyr, 
geb. 15 Sgr, iſt vorräthig 
in der M. Roſenthal'ſchen Buchhandlung 
(Julius Berger). 


„e. Kalender für 1864! A 


Volks-, Hauss, Notiz, Comtoir⸗, Damen⸗, Etui- und Porte⸗ 
monnaie⸗Kalender find vorräthig und empfiehlt feinen geehr⸗ 
ten Kunden 2 5 

Warmbrunn. H. Kumß, Buchbindermſtr. 

erloßſohn's hiſtoriſche Romane. 

Erſte Geſammt⸗Ausgabe. Kober in Prag. Preis pro Lie: 
ferung 5 Sgr. Kal 

Dieſe wirklich gute Ausgabe ift jetzt bis zum 15. Heft vor⸗ 
geſchritten und wir machen hierdurch wiederum darauf out, 
merkſam. Die erſten 9 Hefte enthalten den hiſtoriſchen Ro: 
man: Die Huſſiten oder Böhmen von 1414— 1424 in beiden 
Abtheilungen: 1. Johannes Huß und 2. Der blinde Held. 
Die Schilderung der damaligen Zeiten und Verhältniſſe, in 
denen Herloßſohn wie bekannt Meiſter iſt, die Charakteriſtit 
der hervorragenden Helden des Glaubens und des Schwertes, 
eines Huß, Hieronymus von Prag, Ziska ıc. iſt bis jetzt un: 
übertroffen. Man hat ein deutliches Bild der damaligen 
Glaubenskämpfe, welches die Schrecken des Bürgerkampfes 
deutlich darſtellt. Im 10. Heft beginnt „der Ungar“, welcher 
Roman die Zeiten der Könige Mathias und Ladislaw von 
Ungarn im 15. Jahrhundert, ſo wie das Leben und Treiben 
des ungariſchen Adels und Volkes in ſtets anregender Weiſe 
behandelt und man ſich lebhaft in die damaligen wilden 
Zeiten verſetzt Debt, Nach Vollendung des „Ungar“ folgt 
„der letzte Taborit,“ welches die döhmiſchen Sittenbilder des 
15. Jahrhunderts beſchließt; dann „der Venezianer“, „Wal⸗ 
lenſteins erſte Liebe“, „die Tochter des Piccolomini“ und „die 
Mörder Wallenſteins“, welche uns Venedig auf dem Gipfel 
feiner Macht, in feiner ganzen Romantik, dann den 30jähri⸗ 
gen Krieg und die Perſönlichkeiten eines Wallenſtein, Picco⸗ 
lomini, Buttler ıc. in der Form des Romans ſchildern. 

Die Ausgabe empfiehlt ſich durch ihr ſchönes, weißes Pa⸗ 
pier, den ſaubern, ſcharfen Druck und durch den außerordent⸗ 
lich billigen Preis von 5 Sgr. pr. Lieferung. 


9755. 


Bei Albert Sacco in Berlin und in der M. Noſenthal'ſchen Buchhandlung (Julius Berger) zu haben: 


Dr. H. Reinhardt: 


r Polks-Advo kat. 


Unentbehrlicher Rathgeber in allen Verhältniſſen des bürgerlichen, gerichtlichen und geſchäftlichen Verkehrs. 
Vollſtändig in circa 30 Heften à 3 Sgr. 


Unfenntuiß der Geſetze ſchützt nicht! 


Dieſer Grundſatz macht es dem preußiſchen Staatsbürger nothwendig, 


ein Werk zu befigen, aus welchem er ſich bei den verſchiedenartigſten Geſchäftsvorkommniſſen des praktiſchen Lebens Raths 


erholen kann. Dieſem 


EN entſprechend, hat der Verfaſſer, einer unſerer tüchtigſten Juriſten, alle diejenigen Geſetzesſtellen 
ausgewählt und mit Erklärungen verſehen, welche in das bürgerliche Leben eingreifen. 
! 


Formulare für den vorkommenden 


ſchriftlichen Verkehr mit Behörden und Privaten, ein Wörter buch der Akten⸗ und Geſchäftsſprache, Vorſchriften für den Poſt⸗ 
und l Porto⸗Taxen, E Maß⸗ und Gewichtskunde, Zinstabellen ꝛc. vervollſtändigen dies Werk. 


Ueberall 
nähere Auskunft über den Inhalt, und liegen d 


auf eine klare, einfache und leicht faßliche Darſtellung Gewicht gelegt. 
‚ elben, ſowie die erſten Lieferungen des W 


ie ausgegebenen Proſpekt 
Die au aeg ée Dr e geben 


e 


E Christlichen Familien können die jetzt in Zter 
` Auflage erscheinenden 8 


Täglichen Andachten 


zur häuslichen Erbauung von J. Müllensiefen, 
on denen kürzlich die erste Lieferung ausgegeben ist, 
, Warm empfohlen werden, Es ist dies einmal ein wahr- 
haften Andachtsbuch, wie die neuere Zeit wenige her- 
Vorgebracht bat, zunächst weil es aus andachtsvollem 
erzen in einem Gusse hervorgegangen und dadurch 
Andacht erweckend ist, dann weil es alle die Andacht 
örenden Part, istreitigkeiten des Tages zu berühren ver- 
meidet. Mit Recht sagt der Hofprediger Dr. Krum- 
macher in einer Beurtheilung des Buchs: Müllensie- 
er len's „Andachten“ scheinen unter dem Eindruck des alten 
 Seherworts entstanden zu sein: „Redet mit Jerusalem 
freundlich!“ 
Die erste Lieferung kann man zur Ansicht erhalten 
und subseribiren in Nesener's Buchhandlung (Oswald 
‘andel) in Hirschberg, Schildauerstrarse Nr. 69., im 
Hause des Hrn Kaufmanu Schlieben er. 


Te 


Hirſchberg, Mittwoch den 18. Nobember 1863, 
Abends 5 Uhr, 
Orgel⸗Konzert 

g in der 
Gnadenkirche, 


zum Beſten des hieſigen Guſtav-Adolſph⸗ Vereins und der 
evangel, und kath. Schullehrer-Wittwen⸗Kaſſe. 


ei 
` Programm. ef 
» Choral: Lobe den Herren, den mächtigen König der 
Ehren ꝛc. für Aftimmigen Männerchor mit Orgelbegleitung. 
antaſie und Fuge für die Orgel von W. Tſchirch. 
Andante über ein Präludium von J. Seb. Bach, für 
Violine und Orgel von Gounod. 
Toccata et Fuga (Dmoll) für die Orgel von J. Seb. Bach. 


Große Sonate (D moll) für die Orgel zu 4 Händen und 
Doppel: Pedal von G. Merkel. 

a. Allegro moderato. Motto: Pſalm 42, v. 6. 8. 10. 

b Adagio. Motto: Pſalm 23, v. 1— 

e, Allegro con fuoco et Fuga. Motto: Pſalm 42, 12. 
Arie für Tenor aus dem „Meſſias“ von Händel. 
Adagio religioso in Trioform für die Orgel von G. Merkel. 
Chor: „Halleluja!“ aus dem „Meſſias“ von Händel, 


Programme, welche zugleich als Einlaß 
arten — à 5 tor, — gelten, find nur zu haben bei 
em Herrn Kaufmann Bettauer (am Markt) und Herrn 
Kaufmann W. Anders (in der Nähe der Kirche). 

ul. Tſchirch, 
Organiſt und Muſik⸗ Director, 


W'öBauer's Theater in Hirſchberg. 
Sonntag den 15. Novbr.: Die Waiſe und der Mörder. 
Melodrama in 3 Akten von Caſtelli. 

Montag den 16. Die Mönche, oder: Der Carabinier 
als Beichtiger. Luſtſpiel in 4 Akten von Tenelli. 
Dienſtag den 17ten auf Verlangen zum Zweitenmale: Un⸗ 

ruhige Zeiten. Große Poſſe mit Geſang von Pohl. 
797. W. Bauer. 


ze wm — 


on 
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9762. Mu ſfikaliſches. 

In nächſter Zeit gedenkt der Geſangverein für gemiſchten 
Chor „Herbit und Winter“ aus Haydn's Jahreszeiten 
aufzuführen, wozu im Voraus auswärtige Sänger, nament⸗ 
lich die Herren Cantoren und Lebrer ergebenſt eingeladen 
werden, Dë mitfingend dabei zu betbeiligen, Die Proben 
finden jeden Mittwoch Abend im Theater⸗Saale jtatt — 
und da ſchon nächſte Mittwoch, auf Anlaß des Orgelconcerts, 
gewiß viele dieſer Herren die Stadt beſuchen dürften, wird 
es ſehr erwünſcht ſein, dieſelben Abends im Geſangverein 
zu fehen und begrüßen zu konnen. Bormann. 


Bürger-Ressource zu Schmiedeberg. 


Sonntag den 15. Nov. Theater und Tanz. Anfang 7½ Uhr. 
— —— 


Sonntag den 22. November, Nachmittag 2 Uhr, 
Verſammlung des landwirthſchaftlichen 
Vereines in Löwenberg. 9708. 


Amtliche und Privat: Anzeigen. 
9772. Der in der Bekanntmachung vom 14. Auguſt c. an 
die hieſigen Marktfieranten mit Genehmigung der Königlichen 
Regierung zu Liegnitz vorbehaltene Erlaß einer Jahrmarkts⸗ 
Ordnung für Hirſchberg iſt erfolgt und dieſelbe nebft dem 
Jahrmarkts⸗Abgaben⸗Tarif für Hirſchberg in dem für öffent⸗ 
liche Bekanntmachungen auf dem Kathhausflur angebrachten 
Kaſten affihirt worden. 

Hirſchberg, den 12. November 1863. 
Die Polizei⸗ Verwaltung. Vogt. 


9689. Nothwendiger Verkauf. 

Die zum Brauermeiſter Kloß ſchen Nachlaſſe gehörigen, 
zu Heller, Laubaner Kreiſes sub Nr. 74 und 75 belegenen 
Grundſtücke, beſtehend in dem Gaſthofe zur Preußiſch⸗Böh⸗ 
miſchen Grenze nebſt Brauerei: und Wirthſchafts⸗Gebäuden, 
jo wie ca. 17 ½ Morgen Ackerland, abgeſchätzt auf 11,504 Thlr., 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen, in un: 
term Bureau einzuſehenden Taxe, ſollen 

am 6. April 1864 Vormittags um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Meffersdorf, den 21. September 1863. 

Königliche Kreis-Gerichts-Kommiſſien. 


9467. Bekanntmachung. 


Die unter Nr. 1 unſeres Geſellſchafts⸗Regiſters eingetra⸗ 
gene hieſige Handels⸗Geſellſchaft⸗Firma: d 
„J. G. Böhm und Söhne“ 
iſt durch gegenſeitige Uebereinkunft aufgelöſt. Liquidatoren 
ſind die ehemaligen Geſellſchafter, der Kaufmann Hermann 
Böhm und der Kaufmann Auguſt Rolke, (nicht Polle) 
beide hierorts wohnhaft. 3 { e 
Demnächſt find in unſer Firmenxegiſter eingetragen: 
Nr. 20. die Firma: Aug uſt Rolke (nicht Pole hierſelbſt 
und als deren Inhaber: ` 
der Kaufmann Au gar Rolke (nicht on hierſelbſt; 
Nr. 21. die Firma Hermann Böhm hierſelbſt und als 
deren Inhaber: 
der Kaufmann Hermann Böhm hierſelbſt. 
Bolkenhain, den 31. October 1863. 
Königliche Kreis: Gerichts - Deputation. 


9690. Verpachtung. 
Zur anderweiten meiſtbietenden Verpachtung der nachfol⸗ 
end bezeichneten, ult, d. J. pachtlos werdenden, der hieſigen 
tadt⸗Kommune gehörigen Grundſtücke, im Einzelnen, und 
war: 
? a, eines hinter dem hieſigen Schießhauſe belegenen Ader: 
ſtückes von 4 Gét, Breslauer Maaß Ausſaat; 

b, der ſogenannten Büttel⸗Wieſe; 

e der mit letzterer grenzenden, urbar gmachten und zum 
Feldbau oder als Wieſe ſich vorzüglich eignenden, rechts⸗ 
ſeitig der Schießhausſtraße befindlichen Scheunen⸗Brand⸗ 
ſtellen und 

d. der daſelbſt linksſeitig belegenen, ebenfalls zum Acker⸗ 
bau gut verwendbaren Scheunen⸗Brandſtellen, 

auf ſechs hintereinander folgende Jahre, haben wir einen 
Termin auf 8 ! 
Montag ben 16.Nonbt. c., Vormittags 10 Uhr, 
im Lokale des biefigen Schießhauſes 

anberaumt, zu welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken ein⸗ 
geladen werden, daß die Pacht⸗Bedingungen, mit Ausnahme 
der Sonntage, täglich, innerhalb der Amksſtunden, im Lokale 
der Kämmerei⸗Kaſſe eingeſehen werden können. 

Schmiedeberg, den 19. October 1863. 

Der Magiſtrat. 


. * 7 
18 Auction. 

Montag und Dienſtag den 16. und 17. November c., von 
früh 9 gh an, follen in meinem Haufe innere Schildauer⸗ 
Straße Nr. 86, eine Menge fertiger Düffel⸗, Flauſch⸗ und 
Schlafröcke, eine große Partie Schnittwaaren und Flauſche 
zu Röcken, neue Klempnerwaaren, Hals- und Armbänder, 
Rahmen-, Wand: und Taſchenuhren, einige Violinen und 
eine Menge anderer Sachen, und um 11 Übr eine gute 
breite Watte⸗Maſchine, ein Wolf und über 200 Watterah⸗ 
men verſteigert werden. Cuers, Auct. Comm. 


ZE olz⸗ Auction, 
Im Forſtrevier Rücken waldau, Modlauer Antbeil, ſollen 
Donnerſtag, den 19. Novbr. d. J. Vorm. 8 Uhr 
57 Klaftern Kiefern Scheitholz, 


10 d Knüppelholz, 

SU 7 bk Stöcke, 

16 „ — Spähne, 

189 Schock kiefern Reißig und 
„ hartes Reißig 


meiſtbietend gegen baldige Bezahlung verkauft werden. 
Zuſammenkunft Nordlinie Nr. 1 an der großen Traube. 
Modlau, den 7. November 1863. 
Das Rent⸗Am t. 


Freitag den 20. Novbr. ., Nachmittags 3 Uhr, 
wird im höhern Auftrage eine Auction im hieſigen Ge⸗ 
richtslokal abgehalten werden. 

Es kommt zur Verſteigerung ein Pferd, brauner 
Wallach. Kaufliebhaber werden hiermit eingeladen. 

Hermsdorf u. K., den 12. November 1863. 

Dans Ortsgericht. 
9668. Acker⸗Verpachtung. 

Der Adler nebſt Wieſe am hieſigen Gemeindehauſe fol vom 
1. Januar 1864 ab auf fernere 6 Jahre meiſtbietend ver: 
pachtet werden, wozu Pachtluſtige zu einem Termine auf 
Montag, als den 16. d. M. früh 9 Uhr, in hieſige Ortsge⸗ 
richts⸗Kanzlei eingeladen werden. 

Warmbrunn, den 7. November 1863. 

Das Ortsgericht. Kölling. 


743. 


Zu verkaufen oder zu verpachten. 
9469. Ein neu eingerichteter Laden auf dem Lande, di 
gelegenſte Stelle in einem belebten großen Kirchdorfe, dich 
Det zwei Gaſthäuſern, an der Straße von Wohlau nach Lieg⸗ 
nitz, iſt außer bequemer Einrichtung mit und ohne Beigela 
von fünf bewohnten Stuben nebit Kuh⸗ und Pferdeſtall 
Scheune, Garten, circa 9 Morgen Acker und Wieſe, Gebänd 
maſſio und in ſehr gutem Bauzuſtande, da der Beſitzer feiner 
Stellung wegen nicht ſelbſt übernehmen kann, unter ſoliden 
Bedingungen auf längere Zeit zu verpachten oder im Ganzen 
zu verkaufen und ſofort zu übernehmen. f 


a } e Das Nähere auf 
portofreie Anfragen zu erfahren bei * 
P. Hentſchel, Kloſter Leubus. 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen. > 
9615. Ein Reſtvorwerk von CO Morgen Kräuterboden 
in der Nähe von Liegnitz iſt zu verlaufen oder zu vertau⸗ 
ſchen. Näheres iſt zu erfahren bei dem 


Handelsmann Bergs in Wolme dorf bei Bolkenhain. 


9097. > Danffagung. 

Wiederum ift unſere Gemeinde dur die Hand eines Ruch⸗ 
loſen, welcher der gerechten Strafe nicht entgehen wird, von 
einem Brandunglück heimgeſucht worden. 
Wir fühlen uns verpflichtet den werthen Spritzen⸗Mann⸗ 
ſchaften der Stadt Hirſchberg und den Gemeinden Boberrohrs⸗ 
dorf, Cunnersdorf, Eichberg, Flachenſeiſfen, Lomnitz, Ober⸗Lan⸗ 
genau, Schildau, Schwarzbach u. Straupiß für hilfreiches Her⸗ 
beieilen mit ihren Spritzen zu dem am 9. ın. c. Abends 8 Uhr ſtatt⸗ 
gefundenen Brande der Weber Siebeneicher ſchen Häusler“ 
Stelle Nr. 172 hier öffentlich unſern Dank abzuſtatten, mit 
dem Wunſche, daß qu. Oriſchaften vor ähnlichen Unglücks 
ſällen verſchont bleiben mögen. A 

Grunau, den 10. Novbr. 1863. Das Ortsgericht. 


9701. Dauk ſagung. 
Bei der Beerdigung unſerer lieben Tochter Agnes a 
vorigen Sonntage, als den 8. d. M., wurden uns und d 
Verſtorbenen abermals fo viele Beweiſe inniger Theilnahme 
daß unſere betrübten Herzen darin den Troſt fanden, da 
ſich die Verſtorbene aller deren Liebe erworben, welche dur 
Theilnahme an der Begräbnißfeier nicht allein, ſondern durch 
erg Opferbereitwilligkeit die Dahingeſchiedene zu ehren 
ſuchten. 
Wir ſagen Faber den werthen Jungfrauen und Jünglingen, 
fo wie allen und Jedem unſern innigſten und verdindlichſten 
Dank mit dem Wunſche, daß der gütige Gott Sie vor f 
harten Prüfungen bewahren möge, 
Lomnitz, den 11. November 1863. 
Der Wundarzt Selle nebſt Familie. 


g Dankſagung. 
9675. Die Herſtellung meiner Frau von einer ſchwere 
Krankheit verdanke ich nächſt göttlicher Gnade der ‚jorgfäl 
tigen ärztlichen Hilfe des Herrn Dr. Pohl in Schömberg 
Dem Drange meines Herzens folgend, ftatte ich demſelbe 
hiermit öffentlich meinen wärmſten Dank ab. — Auch fü 
liebevolle Theilnahme während der Krankheit allen meine 
Freunden ein inniges „Gott bezahle es!“ 

Klein⸗ Hennersdorf, den 8. November 1863, 

WW e ſt D Lehrer. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


9714. Alle Arten von Damen⸗Putz werden gefertigt b 
Marie Flauder im „goldnen Löwen“ zu Warmbrun 


Hamburg Amerikaniſche Packetfahrt-Actien- Geſellſchaft. 
L Directe Poft:Dampffebifffobrt zwiſchen 


Hamburg und New⸗ Bork 


eventuell Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 


Saxonia, Capt. Trautmann, am 14. Novbr., Bavaria, Capt. Taube, am 26. December, 
Hammonia, Schwenſen, am 28. Novbr., Boruſſta, Meier, am 9. Januar, 
Germania, Ehlers, am 12. December, Teutonia, Haack am 23. Januar. 


` ac, 
racht L. 8. 10 für ordinaire, L. 3. 10 für feine Güter pr. ton 40 hamb. Cubikfuß mit 15 „ Primage. 
„ Erſte Cajüte Pr. Ert. rtl. 150, Zweite Cajüte Pr. Ert. rtl. 100, Zwiſchendeck Pr. Ert. rtl. 60. 
äheres bei dem Schiffsmaller Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
fowie bei dem für den Umfang des Königreichs Need conceſſionirten und zur Schließung gültiger Verträge für 
vorſtehende Schiffe nur ausſchließlich allein bevollmächtigten General⸗ Agenten 


H. C. Platzmann in Berlin, Loniſenſtraße 2. 


und den deſſen Seits in den Provinzen angeſtellten und conceſſionirten Haupt: und Spezial: Agenten, 
25 Wegen Uebernahme von Agenturen in den Provinzen beliebe man ſich ebenfalls an den vorgenannten 
General- Agenten zu wenden. 


9522. „Janus,“ s 
Lebens- und Penſions⸗Verſicherungs⸗-Geſellſchaft in Hamburg. 


Wir bringen hierdurch zur Kenntniß, daß wir Herrn Herrmann Matthäus in Friedeberg a. Q. die Ver⸗ 
waltung der Agentur unſerer Geſellſchaft daſelbſt übertragen haben. e 
Hamburg im September 1863. ; 
Die Direction des „Janus“, 
Hieth. Aug. Wm. Schmidt. 


Auf Vorſtehendes Bezug nehmend, empfehle ich die genannte Geſellſchaft zu recht häuſiger Benutzung, mit dem 
Bemerken, daß dieſelbe zu höchſt liberalen Bedingungen verſichert, vierteljährliche und monatliche Prämiens 
Zahlungen geſtattet und ein Eintrittsgeld nicht verlangt. 

Statuten, Antrags⸗Formulare ꝛc. find unentgeltlich bei mir zu erhalten. 8 

Friedeberg a. Q., im September 1863. Herrmann Matthäus. 


9687. Aufforderung. 


8 und Freigüter, Scholtifeien, Gaſtwirthſchaften, Vil⸗ 
Wer an die Bauer Israel Kirchner“ léen Erben zu 


len, Palais, Häuſer, Mühlen, Hotels, Waſſerkrafte (aus 


Poigtsdorf⸗Hain noch Zahlungen zu leiſten hat, wird hiermit 
aufgefordert, ſelbige an die hinterlaſſene Wittwe binnen 4 
Wochen zu zahlen, widrigenſalls dieſelben 0 gerichtlichen 
Einziehung übergeben werden. Desgleichen fordern wir alle 
diejenigen auf, welche noch ein Guthaben an die Erben zu 
haben glauben, binnen gleicher Friſt ſich zu melden. 
Voigtsdorf, den 29. Octbr. 1863. Die Erben. 


Landgüter⸗Verkehr. 


9724. Ernſtlichen Käufern mit ſoliden Anzahlungen, die 
ein reelles Geſchaft machen wollen, weiſe ich in jeder Ge 
end Schleſiens, namentlich aber in dem ſchönen Gebirgs⸗ 
GC? ab Freiburg, Waldenburg, Landshut, Hirſch⸗ 
berg und nahe der ſchleſiſchen Bader Nitter:, Lehn⸗ 


altem Befip) nach und übernehme dergl. Verkaufs ⸗Auf⸗ 
träge, welche diskret vermittelt werden. 


Fr. Aug. Lange, Breslau, Lehmdamm Nr. 9, 


wei Reichsthaler Belohnung! 


zahle ich Demjenigen, der mir die verächtichten Subjekte, 
welche über mich und Familie rechtswidrig unwahre That⸗ 
ſachen behaupten und verbreiten, wie mich an „um 
mir die Achtung und das Vertrauen meiner Mitbürger zu 
Lat — im biefigen Publikum zu verläumden Juden, 
0 5 Anzeige bringt, daß ich dieſelben zur geſetzlichen Strafe 
ziehen kann. arl Opitz, Schmiedemeiſter. 
Hirſchberg, im November 1863. 9758. 


— 2002 — 


ö Zur gefälligen Beachtung. 


Sonntag den 15 Novbr. werde ich mit einer 
jungen Dame, 17 Jabr alt, 6 Fuß 5 Zoll groß, 
und dem kleinſten Herru der Welt, 21 Jahr alt, 2 Fuß 
6 — groß, hier eintreffen. Näheres durch Zettel-Anſchlag. 


Aufenthalt nur 3 Tage. 
9593. Carl Nickel. 


m Für Zahnleidende. 


Montag, Dienſtag und Mittwoch, als den 16., 17. 
und 18. d. M., bin ich in Berufsgeſchäften in Hirſchberg 
im goldenen Löwen anzutreffen von Vormittags 9 Uhr 
bis Nachmittags 4 Uhr, und empfehle mich zum Einſetzen 
künſtlicher Zähne und ganzer Gebiſſe, ſowohl Emaille:, Mes 
tallique: und Transparent: Zähne ze. = 

Neubaur, Zahnkünſtler, 
wohnhaft in Warmbrunn in der Stadt Hamburg, 
vis-a-vis der alten Mühle. 


9691. Ehrenerklärung. 
Laut ſchiedsamtlichen Vergleichs vom 20. Oktober nehme 
ich die gegen den Viehhändler Karl Teichmann zu Seidorf 


ausgeſprochene Beleidigung zurück, bitte denfelben nochmals 


um Verzeihung und erkläre ihn für einen braven und un⸗ 
beſcholtenen Mann. Bauergutsbeſitzerin Eleonore Jäckel. 
Steinſeiffen, den 9. November 1863. 


9728. Die gegen die beiden Söhne des Gutsbeſitzer Chriſtian 
Lützel ausgeſprochene Beleidigung nehme ich hierdurch zurück. 
Schönfeld, den 10. Novbr. 1863. Kunzendorf. 


9757. Die Aeußerung von mir, als hätte der Inwohner 

Schwarzer aus Straupitz bei mir die Gänſe geſtohlen, nehme 

ich hiermit zurück. Auguſt Steilmann, 
Inwohner in Hartau. 


Berkaufs Anzeigen. 
9013. Ein großes Haus, ſehr gut gelegen in einer Kreis⸗ 
ſtadt, welche von der Gebirgsbahn berührt wird, worin früher 
Betz ein Colonial⸗Waaren⸗Geſchäft betrieben wurde, iſt unter 
En Bedingungen billig zu verkaufen. — Näheres unter 


frank. Adreſſe F. II. Nr. 10 Görlitz poste restante, 


9474. Ein neu erbautes Haus, maſſiv, welches für jede 
Herrſchaft entſprechend iſt, auch zu einem großen Geſchäfts⸗ 
betriebe ſich eignet, iſt ſofort bei einer Anzahlung von 
2000 Rthlr. zu verkaufen. Reellen Selbſtkäufern ertheilt 
nähere Auskunft Karl Kleinert in Altwaſſer, 

* vis-A-vis dem Bahnhofe. 


9725. Commiſſoriſches Allerlei. 

Ein Dominialgut zwiſchen Hirſchberg und Görlitz, 1200 
Morgen, in dem brillanteſten Bauſtande und Wohnlichkeit, 
vielen Annehmlichkeiten und Nebenbranchen, mit 30,000 ıtlr. 
Anzahlung, dicht an Bahnhof und Stadt. Ein ſolches nahe 
den Bädern Salzdrunn und Altwaſſer, 1400 Morgen mit 
50,000 Anzahlung, 3 Lehngüter bei Moden mit reſp. 700, 
360, 270 und 200 Morgen ſchönem Boden und Gebäuden, 
mit 15,000, 10,0½0 und reſp. 8000 Anzahlung, ein Schol⸗ 
tiſeigut unweit Stonsdorf mit 300 Morgen, ½ Forſt, 

bei Thlr. Anzahlung, 12,000 Kaufpreis, offerirt Ders 
ehrern jener * ſolide und billig zum Ankauf 
Fr. Aug. Lange, Breslau Lehmdamm Nr. 9. 


9683. In einer induſtriellen, an der Eiſendahn gelegenen 
Provinzialſtadt Schleſiens iſt ein in den vierziger Jahren 
neu erbauter, am Ringe gelegener Gaſthof mit vollſtän⸗ 
digem Schank⸗Inventarium und Gasbeleuchtung ſür den 
Preis von 9000 Thlr. zu verkaufen. — Es ſind außer den 
Schanklokalitäten und der Wohnung des Beſitzers noch 6 
vermiethete Stuben im Gebäude. — Ernſtliche Käufer 
wollen ſich franco an die Expedition dieſes Blattes wenden, 
welche bereit ſein wird die Adreſſe mitzutbeilen. 


9686. Gebände » Verkauf. > 

Die Gebäude des zur Herrſchaft Neuland gehörigen Vor: 
werks Andreasthal, und zwar zunächſt die eine größere 
Scheuer und der Schafſtall, ſollen zum baldigen Abbruch 
meiſibietend verkauft werden. Hierzu wird ein Termin auf 
Lo Freitag, den 20. hujus früh 10 Uhr 
im biefigen Amts⸗Lokal anberaumt, wozu Kaufluſtige einge: 
laden werden. 

Neuland bei Löwenberg, den 10. November 1863. 

Der Oeconomie⸗Director 
Simon. 


1 Bockwindmühle iſt billig zu verkaufen. 


Zu derfelben gehören 8 Morgen Acker erſter Klaſſe, ſowie 
17 Morgen Pachtacker. Das alleinſtehende maſſive Wohn⸗ 
baus, maſſive Scheuer und Stallung, ſowie das erforderliche 
Inventarium find im beſten Zuſtande. 

Größere Mühlen ⸗Etabliſſements befinden ſich nicht in der 
Nähe. Bei einer Anzahlung von 12 bis 1500 Thlr. bieibt 
der Reſt feſt ſteben. — 

Reflectanten ertheilt auf portofreie Anfragen nähere Aus⸗ 
kunft: J. F. May in Breslau, Berliner: Straße 49, 


9684. Vortheilhaftes Anerbieten, 
zu jedem Geſchaftsbetriebe ſich eignend. 

Ein vor 12 Jahren maſſiv gebautes Fabrik⸗Gepäu de, 
60 Fuß rheinl. Maaß lang, 36 Fuß tief, 2 Stock hoch, 16 
Fenſter Front, mit Waſſerkraft von 23 Fuß Gefälle, bisher 
als Wollſpinnerei benutzt, ferner nebſt einem fruchtbaren 
Obſt⸗ und Gemüfegarten, romantiſch gelegen, eine Stunde 
von der Kreis⸗ und Garniſonſtadt Freiſtadt in Nor.⸗Schleſien 
und 2%, Meilen von der niederſchleſiſch⸗märkiſchen Eiſendahn 
entfernt, iſt bei 1000 Thlr. Anzahlung preiswürdig zu vers 
kaufen. Näheres erfährt man auf porkofreie Brieſe bei dem 
Beſitzer Aug. Grätz in Frelſtadt in Niederſchleſien. 


9780. Gegen 18 Ctr. gutes Garkenheu ſind ſoſort zu 
B 


verkaufen a Ctr. 1 Thlr. Wo? ſagt die Exped. d. B. 


9749. Von meinem außer Betrieb gebrachten und 
auseinandergenommenen Mahlmühlenwerk iſt das 
complette Getriebe, ſtehende Welle ꝛc., 2 Paar vor- 


zügliche franzöſiſche Mühlſteine, Mehl⸗ und Gries⸗ 


Cylinder, Beutelkaſten u. ſ. w., Alles in beſtem 
Zuſtande, zu verkaufen. 
Außerdem offerire über 100 Stück noch neue 
3-Centnerſäcke ohne Naht im Ganzen. 
Petersdorf bei Warmbrunn. 
Theodor Hitze. 


— — — 
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72 L L Ni e 
D. Wiener in Hirschberg i. sen. 
mu innere Schildauerstrasse, 

vis-a-vis dem Kaufmann Herrn C. G. Koſche, 
empfiehlt ſeinen bedeutenden Vorrath e 

fertiger Herren ⸗Garderobe, 
ſowie ſein großes Lager von Gs 2 

Jock:, Beinkleider⸗ und Weſtenſtoffen 

unter Verſicherung ſtreng reller und billigſter Bedienung. 


r d 
a. Blouſen in Mull, Thibet und Seide empfiehlt 
M. Urban. 


Herrmann Liebig, Klempnermeiſter in Hirſchberg, dunkle Burgſtraße, 
empfiehlt fein Waarenlager, beſtehend in Thee⸗ und Kaffeemaſchinen, Theebretter in Meſſing in 
verſchiedenen Formen und Größen, Lampen, Leuchter und lackirte Wagaren, Eimer und Kohlen⸗ 
kaſten, Küchen und Wirthſchafts⸗Geräthſchaften zur geneigten Abnahme zu billigen aber feſten 
Preiſen. — Jeden Donnerstag, ſowie zum bevorſtehenden Jahrmarkte befindet ſich mein Stand Ring Garn⸗ 
laube in der Nähe des Gaſthofes „zum goldenen Schwert‘, 9803. 


Zeit unter 


eſter 
Garantie des Gutpaſſens in 
eigener Werkſtatt ausgeführt. 


Beſtellungen nach Maaß 


werden in kü 


1 3 Peinfen oriental, Ränder-Balfım, 


letztere in großen Tafeln A 2½ Sgr, ift wieder ganz friſch in Fl. à 5 far. u. 21% for., Räncherpulver u. Näucher⸗ 


vorräthig. [9800] A. Scholtz, lichte Burgſtr. kerzen empfing und empfiehlt A. Spehr. 
Zum Erstenmal! 
BR Markt- Anzeige. 


Einem geehrten Publikum von Hirſchberg N und Umgegend mache ich die ergebene 
Anzeige, daß ich dieſen Jahrmarkt mit . Stand einem Lager fertiger und eleganter 
im Hause der 
Herren- früheren Kleider 
beſuchen werde. Die Preife find, ohne Hayn' schen Marktschreierei die billigſten. 
Niemand verläßt das Verkaufs-Local ] Restauration ] unbefriedigt. 


Breslauer Herren— unter der Kleider - Halle von 
Garnlaube 
Moritz am Markt. Mott heiner. 


Nur im Hause der früheren Hayn'schen Restauration 
unter der Garnlaube. 
x 
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*. Den Herren Bau- Unternehmern empfehle ich: 
Kräftigſtes Sprengpulver, 
Engl. Sicherheits Zünder, 
Engl. Guß und Bohrſtahl, 
Hölzerne und eiſerne Eiſenbahn Schippen, 
Sägen, Beile, Aexte ze, 
Bedeutende Abſchlüſſe ſetzen mich in den Stand, die billigſten Preiſe 
notiren zu können, u. ſtehe mit Offerten u. Proben bereitwilligſt zu Dienſten. 
F. Pücher. Hirſchberg, lichte Burgſtraße. 


gi Filz: und Tuch Hüte, garnirt und ungarnirt, empfiehlt 
in größter Auswahl x M. Urban. 
| Hirſchberg e innere Langſtraße. 


E Schnell - Kochgefchirr ! 

Mein Lager des fo beliebt gewordenen ſehmiedeeiſernen emaillirten 
Schnell Kochgeſchirres iſt wieder vollſtändig aſſortirt, fo daß ich 
allen Anſprüchen Genüge leiſten Ion, Ebeuſo be Brat⸗ und Schmor⸗ 
pfannen von 9 bis 27” Größe vorräthig. E. Eggeling in Hirſchberg. 
” Schwarze Taffete in jeder beliebigen Breite und Qualität 
ſind auffallend billig zu haben bei J. L. Pariſer. 
9767 Indem ich zum bevorſtehenden Jahrmarkt mein d aſſortirtes Waaren - Lager empfehle, 


bemerke ich gleichzeitig, daß auch ſeidne Geſellſchafts und Brautroben, ſowie Long: Shawld bei den 
zurückgeſetzten Waaren ſich befinden. Se D. Cohn neben dem Deutſchen Hauſe. 


— 


97: KR 1 ” 
„„. Reſpiratoren oder Lungenſchützer 

ſind das geeignetſte Mittel, um ſchwache Athmungsorgane (Lunge, Kehlkopf) gegen 
den Einfluß nachtheiliger Temperatur⸗Verhältniſſe zu ſchuͤtzen. 

Mit Eintritt der fühlen Witterung, namentlich dem g agen auffallenden 
Temperatur⸗Wechſel vom Morgen bis zum Spätabend, bel Oſt⸗ und Nordoſtwinden 
iſt ihr Nutzen unerſetzlich. Ich fertige dieſelben genau nach Jeffray's Syſtem 
bei derſelben Gute erheblich billiger als die Engländer. Namentlich find dieſelben 
auch Steinmetzen, Miüllern- und allen Denen, welche dem Staub und raſchem Wechſel 
der Temperatur ausgeſetzt find, unentbehrlich. 

Wiederverkäufer und Niederlagen erhalten Rabatt. 

Fabrik von Neſpiratoren von Härtel, 
approb. Verfertiger chirurg. Inſtrumente und Bandagiſt. 
Breslau, Ohlauerſtraße Nr. 29. 


La we 
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Aus ver kauf! 


Die feinern Tuche und Buckskins verkaufe ich, wegen 
gänzlichen Ausverkaufs derſelben, bedeutend unter dem Koſten⸗ 
reiſe. S. Münzer. 

Hirſchberg. e DRESDEN 95 107. 


BS Winter: Mäntel RR Jacken in größter Auswahl 
empfiehlt zu billigſten Preiſen M. Urban. 


ern Beſt emaill. gußeiſernes Kochgeſchirr mit ausdauernder Glatte, eiſerne 
Ofen, bronc. Kohlenkaſten, Feuergeräthſchaften nebſt Ständern, Gleiw. Falz 
und gewalzte Platten, alle Gattungen Drahtnägel und Draht, gegl. Nohrdraht 
und Nohrnägel, Eiſenblech, Königsh. Schippen und Schaufeln. 

| Engl. und Solinger Meſſer, Gabeln, Scheeren, Schneidewerkzeuge für 
Holzarbeller von beſter Qualitat, ſowie ſammtliche anderen Artikel verkauft 


billig und gut Hoffmann's Eiſen handlung, 
vorm. C. Dittmann. 


2 Die Tuch- und Kleiderhandlung des Lippmann Weißſtein, 
Garnlaube No. 28 in Hirſchberg, 
eat zum bevorſtehenden Jahrmarkte in ſchöner Auswahl gut gearbeitete Tuch⸗, Kalmuck⸗ und 
Düffel⸗Röcke, feine Paletots in Tuch und Kalmuck, Morgen- und Schlafröcke, Beinkleider und Weſten 
aller Gattungen, ſowie Tuche und Kalmucke in allen Farben unter Verſicherung der möglichſt billigſten Preife. 


E Muff 8 
‚in größter Auswahl empfiehlt außerordentlich billigit 
Seheimann Sehneller in Warmbrunn. 


m. 1 Jahr mar kts Anzeige. 
C. Schneider aus Gothu 


empfiehlt dieſen Jahrmarkt den geehrten Herrſchaften von Hirſchberg und Umgegend feine bekannten Waaren, 
als: Nähnadeln, Knöpfe, Zwirn, leinen Band, Schuür⸗ und Schuhſenkel u. ſ. w. wieder zur gefälligen 
Beachtung und Abnahm me. 

Stand wie gewöhnlich unter der Laube dicht am Hauſe des Kaufmaun Herrn Bettauer 
und iſt an der Firma kenntlich. 
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Die neue Damen Putz Handlung 
von S. Salomon 

in Hirſchberg, Ring No. 39, ere Etage, Butterlaube, 
8 im Hauſe des Herrn Kaufmann Puder, Së. 
empfiehlt zum bevorſtehenden Jahrmarkt eine große Auswahl von Hüten, 
Hauben, Capotten, Goiffüren, Ballkränzen, Blumen, 
Blouſen, Bändern, Schleiern, Spitzen, Garnituren, RÄ 
Crinolinen, feinen wollenen Röcken, Damen Mäuteln, 
Diüffel⸗Jacken, ſowie alle in das Putzfach einſchlagenden Artikel zu den J 
a allerbilligften Preiſen, unter Verſicherung einer reellen und freundlichen Bedienung. 
Um gütige Aufträge bittet S. Salomon. 


7 r 
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Schwarzen, rein wollenen Wioiree zu Unter⸗Röcken, ſowie 
Vietorig⸗, Laſting⸗ und Ripps⸗Nöcke in den ſchönſten Muſtern 

empfiehlt billigſt | | | 
Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


9740. SE Zur gefälligen Beachtung. 
Moritz Cohn in Jauer, e 
Gpldberger : Strafe No. 53, im Wagenfabrikant Hake ſechen Haufe. P 
Durch perſänliche Einkänſe in den erſten Fabriken habe ich mein - 
Damen⸗Garderoben⸗ und Damen: Put : Lager, 
ſowie mein Band⸗, Poſamentier⸗, Weit: und Woll⸗Waaren⸗Geſchäft 
mit allen Neuheiten der Winter⸗Saiſon auf das Reichhaltigſte verſehen und empfehle auch gleichzeitig! 
alle anderen Artikel meiner Brauche in nur reeller Waare und zu billigen Preiſen, beſonders: 
Für Damen: Für Herren: 5 
Capotten und Hut⸗Capotten, Shawls und Tücher, 
Garnirte u. ungarnirte Hüte in Tuch, Sammet, Gummiſchuhe, Regenſchirme, 
Filz und Velour, Wollene Oberhemden, 
Seidene Schleier von 3 ſgr. an, Gardinen, Oberhemden in Shirting und Piqué, 
Blumen, Federn, Riegen, Crinolinen, Netze, Chemiſetts aller Art und Kragen, 
Angora = Boas, Seidene Bänder, Blonden, Handſchuh in großer Auswahl, 
Spitzen, Glagee⸗, Düffel u. Buckslinhandſchuh, Chemiſetts⸗ und Manſchettenknöpfe, 


Ka 


Wollene und baumwollene Strickgarne, Franzöſiſche und Engliſche Parfümerien, 

Zephyr⸗ und Caſtor⸗Wolle, Notiz⸗Bücher, Reiſetaſchen. ` 
Damen⸗Mäntel in Tuch und Düffel, Sümmtliche Artikel für die Herren Schuhmacher⸗ 
Paletots und Düffel- Jacken. | und Schneidermeiſter. 
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Te Moritz Friedenthal in Hirſchberg, 
Ring No. 38, Butterlaube, 55 
empfiehlt ein großes Lager von Leinen, Halbleinen, Ziüchen: und Inlet⸗ 
Leinwand, Bett ⸗Drillich, Tiſchzeuge, ſowie wollene Kleiderſtoffe ® 
in ausgezeichneter Qualität zu den allerbilligſten Preiſen. f 5 
Gleichzeitig offerire ich eine Partie /, %. m „ breite ſehwarze 
Taffte in vorzüglicher Güte, zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen, um damit S 
gänzlich zu räumen. 


SC HEEN 6 dë \ Wü ERTL RN SEET CH SE KS Les SCHE 
85. Borſtbeſen, Kehrwiſche, Schrubber, Dielen ⸗ Gefäß und extra gute Brauerkürſten 
empfiehlt zu den billigſten Preiſen der Bürſtenmachermſtr. Ed. Ad. Zelder. 

D — > Ki 5 < 
‚Hapel, Uhrmacher in Hirſchberg, Langſtr. 132, 
Mpfichlt ſein auf's Neue reichhaltig ſortittes Lager aller Sorten Uhren, beſter Qualität, gut roi 
irt, zu den billigſten Preiſen. Reparaturen werden feis auf das Sorgfältigite ausgeführt. 9639. 
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171. Die unterzeichnete Verwaltung beehrt ſich hierdurch die Inbetriebſetzung des hierſelbſt erbauten 
Balzwerkes zur Kenntniß zu bringen, und deſſen Fabrikate in Stabeiſen, Feineiſen, Bandeiſen 
Md Grubenſchienen der Abnahme der Conſumenten angelegentlichſt zu empfehlen; Preisliſten werden 
auf Wunſch gerne eingefandt. 
Vorwärtshütte bei Waldenburg i. Schl., im October 1863. 

Die Verwaltung der Vorwärtshütte. 


EE) e 

E Jahrmarkt in Hirſchberg. 

MWeißwaaren⸗ und Spitzen Lager 
von C. HMluelig aus Sachſen, 


Stand: Markt, in der Bude vor dem Herrn Kaufmann Schüttrich, 
1 an der Firma kenntlich, 
empfiehlt auch dieſen Jahrmarkt eine reichhaltige Auswahl von Negligee⸗ und wolleuen 
Hauben, Netzen, Coiffüren, Einſätzen, Schleiern, Taſehentüchern, 
Blouſen, Aermeln, Kragen, Manſchetten, geſtickten Röcken, Crino⸗ 
linen, Spitzen, Stickereien, Gardinen, Mouſſelinen, Wallis, Köper ıc,, 
ſowie ein großes Lager fertiger Herren⸗Wäſche, wollene Oberhemden, 
Eravatten, Shlipſe und noch viele andere für die Damen- u. Herren⸗Toilette paſſenden 
Artikel unter Verſicherung der reellſten u. prompteſten Bedienung zu den allerbilligſten Preiſen. 
1 NB. Durch directe Bezugsquellen und vortheilhafte Einkäufe kann ich den hochgeehrten 
5 Herrfchaften noch die früheren billigen Preife bieten, u. bitte um gefälligen recht zahlreichen Zuspruch. 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. Hochachtungsvoll C. Baludig. 
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E Großer Ausverkauf. & 
Anderweitige Unternehmungen veranlaſſen mich mein 

Galanterie-, Kurzwaaren-, 

Glas- und Porzellan ⸗Geſchäft 


en gros & en detail 
vollſtändig aufzulöſen. 

Ich erlaube mir ganz beſonders auf nachſtehende Artikel 
aufmerkſam zu machen, die ich um damit gänzlich zu räumen: 
unter dem Koſtenpreiſe verkaufe. 
Lederwaaren: Schulmappen für Knaben und Mädchen, 

Damentaſchen von 3 ſgr. an, Porte-monnaies (von 1 far. an), 
Brief⸗, Cigarren, Reiſe- und Geldtaſchen, Neeeſſaires, 
Reiſerollen u. a. m. 
Regenſchirme in Baumwolle, Köper, Alpacca u. Seide. 
Gummiſchuhe, beſtes Fabrikat, für Herren, Damen u. Kinder. 
Handſchuhe in Bucksking, Tricot, Düffel, Seide, Glacee, 
Wild- und Waſchleder. 
Porzellan⸗Gegenſtände in großer Auswahl. 
Glaswaaren jeglicher Art. 
Cravatten für Herren und Damen. 
Pelz⸗Manchetten, Kragen und Muffe. 
Lampen, Leuchter, Tablettes, Tiſchmeſſer, 
Löffel u. a. m. 


Auguſt Wendriner in Hirſchberg. 


Ning. (Butterlaube 36.) 


grenge 


8 
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Ausverkauf! 
bobs. Während des hieſigen Jahrmarktes wird ein großes Lager 
von Berliner Damen⸗Mänteln, Bournuſſen u. Jacken 
zu auffallend billigen Preiſen ausverkauft. | 
N Kornlaube Nr. 22, neben dem goldnen Löwen. 


VEREINTEN TESTEN ERTL 
i. Zurückgeſetzte Winter Mäntel verkauft zu bedeutend 
herabgeſetzten Preiſen a Frdr. Schliebener. 

Zugleich erlaube ich mir zu bemerken, daß wiederum eine 
Sendung neuer Mäntel eingetroffen iſt. O. 


Julius Beyer, Uhrmacher in Hirſchberg, 
äußere Schildauerſtraße No. 604, nahe dem Thore, 
empfiehlt ſein großes Lager von 
Bronceuhren, Niederlage , Wanduhren 

Porzellanuhren, von ſilbernen u. goldenen Eylinder- in allen Sorten, 
Spindeluhren, und Anker⸗Uhren u. Regulateurs Rahmuhren, 
Nachtuhren, aus der vaterländiſchen Fabrik Spieldoſen, 
Nippuhren, von A. Eppmer & Co. Thermometer, 
Feine Werkzeuge, in Lähn. Vergoldete Ketten. 


Sämmtliche Uhren werden unter Garantie zu den möglichſt billigſten Preiſen verkauft, 
und jede Reparatur auf das Beſte beſorgt. 


j 
e j 


9768. Düffel⸗Jacken empfiehlt J. D. Cohn neben dem Deutſchen Hauſe. 


en Zum bevorſtehenden Jahrmarkt empfehle ich Wiederverkäufern 
mein gut aſſortirtes Kurzwaarenlager zur CN 17 
« > + S ru + 


J. M. Wiener, Kürfhner und Müpenfabrifant, D 
empfiehlt fein auf das Vollſtändigſte aſſortirtes Pelzwaaren SG 
Lager zu den bekannten ſolideſten Preiſen. m 


— 2010 — AN. ET EA S | 


B. Partig, D 
Hutmachermeiſter in Hirſchberg, 


>. äußere Schildauerſtraße, 
empfiehlt fein auf das Beſte aſſortirtes Lager von den feinſten Damen hüten 


ge in den modernſten geſchmackvollſten Farben, ſowie die größte 
fill: > Auswahl fowohl von franzöſiſchen und englifchen 
SS Seidenbiiten, als auch von Filzſchuhen u. feinen 


Damtenftiefeletten en gros & en detail. wat 
E Damen: Mäntel und Jacken 


man. 1 Treppe! 1 Treppe! 1 Treppe! 


wenn ich mein Lager fertiger, eleganter Herrengarderoben ſo billig verkaufe, daß Arbeitslohn und 
Zuthaten gar nicht gerechnet werden. 


Ich muß Geld ſchaffen! 

Dieſe vier Worte fagen Alles, deshalb reflectire ich auf jedes annehmbare Gebot und werde 
zu jedem, nur irgend möglichen Preiſe losſchlagen. 

Ich bitte ein geehrtes Publikum, dieſe Anzeige nicht mit ſolchen verwechſeln zu wollen, welche 
häufig erſcheinen um das Publikum heranzulocken, es iſt vielmehr ſchmerzlich für mich, den oben an⸗ 
gegebenen Grund ſo ohne Weiteres an die Oeffentlichkeit zu bringen, allein die Verhältniſſe zwingen 
mich dazu, deshalb bitte ich das Publikum zu kommen, ſehen und ſich zu überzeugen 
von der treuen Wahrheit meiner Angabe. Niemand verläßt das Verkaufslocal unbeftiedigt. 

Preis: Courant: 
Winter⸗Ueberzieher in anſchließenden und Sack-Facons von 6 Thlr. an. 
Tuch⸗Oberröcke und Fracks von Franzöſiſchem und Niederländer Stoff von 4 Thlr. an. 
Buckskin⸗Beinkleider von Winter⸗ und Demi -Saison-Stoff von 2'/, Thlr. an. 
Bairiſche und Münchener Joppen in Tuch und Double von 12¼ Thlr. an. 
Haus⸗ und Sc lafröcke in Caſſinet, Plüſch und Double von 1¼ Thlr. an. 
Steppröcke in Camelot und Engliſch Leder von 3 Thlr. an. 
Weſten in allen Stoffen und Facons von 20 Sgr. an. 
Arbeitshoſen in den durabelſten Stoffen von 20 Sgr. an. 
’ Die größte Auswahl Sommer» Anzüge, um damit zu räumen, fabelhaft billig. 
Bitte genau auf mein Verkaufslocal „im Gaſthofe zum Löwen“, eine Treppe hoch, zu achten. 


Lewin aus Breslau. 


Spielwerfe 


mit 2—24 Stücken, worunter Prachtwerke mit Gloden: 
ſpiel, Trommel und Glockenſpiel, mit Flötenſpiel, mit 
Himmelsſtimmen, Mandolinen; ferner 


Li 
Spieldoſen 
mit 2—12 Stücken, worunter welche mit Neceſſaite, fein 
geſchnitzt oder gemalt, ſowie Cigarrentempel mit Muſik 
(porte-cigarres a musique) empfiehlt 


J. HII. Heller in Bern (Schweiz). 


WC Defekte Werke oder Doſen werden reparirt. 
(Briefe franco). 9747. 


7801. Wiewohl Seitens der Herren Aerzte die alt bekannten 
bei Huſten und catarrhaliſchen, wie auch bei Hämorrhoidal⸗ 
Beſchwerden ſo überaus wohlthätigen Wirkungen des wei⸗ 
ßen Bruſt Honigs vom Hof⸗Lieferanten Eduard 
Nickel in Berlin immer wieder erneuete Beſtätigung finden, 
ſo wird es dennoch für Viele von Intereſſe ſein, die gemach⸗ 
ten Erfahrungen von Conſumenten dieſes Bruſt⸗ Honigs in 
nachſtehenden Erklärungen kennen zu lernen 
„Der Bruſt⸗ Honig, welchen Sie mir auf mein Er⸗ 
ſuchen ſandten, iſt von günſtiger Wirkung. Ich habe 
das Heilmittel nach Ihrer gefälligen Anweiſung genommen, 
und ziehe es jedem ähnlichen vor x. N 
Parſtein bei Oderberg i. M. Thien, Pfarrer.“ 
5 „Ich babe bereits bei Huſten von dieſem Bruſt⸗ 
Honig gebraucht und guten Erfolg davon gebabt.“ 
Seehoff b. Puſtamin in Pommern, d. 21. Aug. 1863. 
Marie von Below geb. von Bentivegni. 


Depöt in Hirſchberg nur allein bei rie, 
Schliebener. 


5 Limburger Schaafwoll⸗Watten, 


welche ſich durch ihre vorzügliche Güte u. Billigkeit empfehlen, 
offerire an Stelle der jetzt ſo theuren Baumwollen⸗Watten. 


Greiffenberg neben der Apotheke. 
C. G. Kuhnt, 


Firma: A. Baumert's Wwe. 


E 2 
Jahrmarkts⸗ Anzeige. 
9770. Den geehrten Bewohnern in Hirſchberg und der Um⸗ 
gegend empfehle ich mich auch zu dieſem Markt wieder mit 
einer großen Auswahl guter wollenen und baumwollenen 
Mannsjacken, ſowie Unterbeinkleidern, — desgl. fein 
wollener Jacken (auf den bloßen Leib zu ziehen), — Jacken 
und Hoſen mit eingearbeiteter Wolle, dergl. Strümpfe, — 
Handſchuhe in großer Auswahl, in Buxkin, Lama und 
mit Wolle gefuttert, und dergl. Artikel mehr in beſonders 
guter Qualität. g a 
Ich verſichere den Herrſchaften bei reeller Bedienung, den 
Verhältniſſen angemeſſen, die möglichſt billigſten Preiſe, und 
bitte um geneigten Zuſpruch. 
Mein Stand iſt am Rathhauſe, Ecke der Stadtwaage, an 


der Firma kenntlich. 5 
F. Leichſenring 
Strumpfwaaren⸗ Manufaktur aus Neu⸗Gersdorf in Sachſen. 


Reiſedecken, 9680. 
Filz⸗ und Seidenhüte, 

Mützen, 

Oberhemden, 


Jagdhemden (von Wolle), 
Camiſoler (von Wolle u. Seide), 
Wollene Shawls und Tücher, 
Cravatten, 
Shlipſe, 
Taſehentücher und 
Leibbinden 
empfiehlt in grösster Auswahl billigſt 
D. Wiener, 
Herren -Garderaben- und Mode- Magazin, 


innere Schildauerſtr., vis-a-vis dem Kaufmann 
Herrn C. G. Koſche. 


Regenſchirme 
N Büunelle . 
Köper, 


Alpacca und 
Seide, 


zu bekannten D 
bdbilligſten W 


1 


Preiſen bei S * 


Auguſt Wendriner in Hirſchberg, 
Ring, Butterlanbe 36. 


9735. Eine große Auswahl Moderateur: und 
Schiebelampen, lackirte Blechwaaren., alle 
Haus: und Küchen ⸗Blechgeräthe empfiehlt 
zu billigen aber feſten Preiſen 0 
Hirſchbeerg. A. Gutmann, Klempnermſtr., 
an der Promenade vor dem Langgaſſen⸗Thor. 
Für alle Fehler bei mir gekaufter Lampen hafte ich. 


9077. Markt Anzeige. 
Im Kamaſchen⸗, Schuh: und Stiefel: 
Lager des Julius Bänſch aus Freiturg 
find folgende Sorten: Jagdſtiefeln mit Doppelfohlen,s 
Reiſeſtiefel mit ſadirtem Rindsleder beſetzt und mit Kor 
ſohlen gearbeitet, Lackſtiefeln, Kalb⸗, Fahl⸗ u. Rind⸗ 
lederitiefeln, warmgefutterte Damenſchuhe mit und 
ohne Pelz beſetzt, warmgefutterte Schlafjchurhe für Herren 
u. Damen, zierlich gearbeitete Kinderkamaſchen zu den 
möglichſt billigſten Preiſen zu haben. 
Mein Stand iſt unter der Weißgerberlaube vor dem Hauſe 
der Madame Scholz, neben der Handlung des Herrn 
Gringmuth, an der Firma zu erkennen. 1 
Julius Bänſch aus Freiburg. 


* 


Aus den Berliner e welt entnehmen wir 
wieder folgende Beweiſe, welche die Bewährtheit 
des von dem Apotheker R. F. Daubitz in 
Berlin, Charlottenſtr. 19, erfundenen 
N F. Daubitz'ſchen Kräuter⸗Liqueurs 
bekunden. 

Ew. Wohlgeboren erſuche ich hiermit, mir von dem 
von Ihnen erfundenen Kräuter-Liqueur, welchen ich 
auf Anrathen eines Freundes mit dem beſten Er: 
folge gegen Magenbeſchwerden, Verſtopfung, 
öfteren Mangel an Appetit, Kopfſchmerzen 
und Huſten, der mit Auswurf begleitet gebraucht 
habe, für eingezahlte 2 Thlr. zu überſenden. 

Gr. Pankow b. Pritzwalk, den 22. Juni 1863 

C. Gutke, Mühlenbeſitzer. 


Schon ſeit langer Zeit litt ich, an Hämorrhoiden 
und hartnädiaer Leibesverſtopfung. Alle dagegen 
angewandten Mittel hatten wenig oder gar keinen 
Erfolg. Auf Anrathen nahm ich einige Flaſchen Ihres 
berühmten Kräuter⸗Ligueurs aus der hieſigen Nieder: 
lage, und kann ich Ihnen der Wahrheit gemäß mit⸗ 
theilen, daß nach dem Gebrauche von 10 Flaſchen 
ſich mein Zuſtand ganz bedeutend gebeſſert hat. Ich 
werde nicht verfehlen, Ihren Liqueur jedem ähnlich 
Leidenden auf das Wärmſte zu empfehlen. 
Jauer, den 15. Juli 1863. \ 
9672. Ullrich, Böttchermeiſter. 


Autoriſirte Niederlage des von dem Apotheker 
R. F. Daubitz in Berlin erfundenen Kräuter- 


Liqueurs bei: 
A. Edom 


5 in Hirſchberg. 
C. E. Fritſch 1 


in Warmbrunn. 


S Heinrich Günther in Schönau. 


Franz Gärtner in Jauer. 

AJ. C. H. Eſchrich in Löwenberg. 
E. Rudolph in Landeshut. 
Heinrich Letzner in Goldberg. 
J. F. Machatſchſeck in Liebau. 


Chineſiſches Haarfärbe⸗Mittel, 


a Fl. 12½ Sgr., empfing ſoeben 
9673. J. G. Dietrich’3 Wwe. in Hirſchberg 


"Zeg Achtung?! 
Noch nicht dageweſen! 


Zum bevorſtehenden Markt empfiehlt den geehrten Bewoh⸗ 
nern von Hirſchberg und Umgegend ſein großes aſſortirtes 
Lager von Buxkin und Düffel⸗Handſchuhen, Da: 
mengürteln, ſowie gute wollene Shawls zu den billig: 


Wen Fabrikpreiſen d 2 
Ch. Gottl. Gruner. e 
Handſchuhfabrikant aus Gage bei Chemnitz 
in Sachſen. 
Stand: am Rathskeller. 2 


e. Teltower Rübchen 


bei duard Bettauer. 
95983. Der Bockverkauf in der Stammheerde zu Hohen: 
Grimmen bei Goldberg beginnt mit dem 15. Novbr.; daß 
die Heerde geſund und traberfrei iſt, wird wohl von früher 
her bekannt ſein. J. Roſemann. 
Hohen-Grimmen bei Goldberg in Niederſchleſien, 
den 5 November 1863. 

9604. Ein gutes Polyſander⸗Pianins ſteht billig zum 
Verkauf in Warmbrunn bei der Frau Wittwe Reich, im 
Hauſe des Herrn Maurermeiſter Wehner 


9731. Kohlenkübel empfiehlt 
A. Gut mann, Klempnermſtr. 
Mein auf das Beſte und Reichbaltigſte aſſortirtes 


Mode- und Schnittwaarenlager 


halte ich auf das Angelegentlichſte empfohlen. — Da ich keine 
Märkte beſuche, mithin alle die damit verbundenen Koſten 
ſpare, jo dürfen meine verehrten Abnehmer um ſo ſicherer auf 
eine reelle und vorzugsweiſe billige Bedienung rechnen. 


Greiffenberg neben der Apotheke. 
C. G. Kuhnt, 


A. Baumert’s Wwe. 


Brillant⸗Paraffin⸗Kerzen, das Pack 9 Sgr.; 
Paraffin Kerzen, das Pad 7% Sgr. 
Stearin Kerzen, das Rad 7 Sgr. 
bei 5 Pack Rabatt. . x 
Solarbl, ee eee 
billiger, offerirt F. W. Müller, 


Goldberg. 19748.] Friedrichsſtraße. 


Amerikaniſches Schweineſchmalz 


von beſter Qualität, empfiehlt Auguſt Hein. 


9710. Ein Kronleuchter zu 8 Flammen und zwei Kron⸗ 
leuchter zu 6 Flammen ſind zu verkaufen im Gaſthof 
zum Kynaſt. 


9718. Eine neue Sendung beſtverſtählter 


Eiſenbahnſchippen, ZI 


nach richtiger Conſtruktion gefertigt und von Sachverſtändi⸗ 
gen als tadelfrei anerkannt, empfiehlt 
Die Eiſenhandlung von Hoffmann, 
vorm. Dittmann, 
(innere Schildauerſtraße.) 


180. Geſundheit befördernden 
Hoff léen Malz: Extract 


in ſeinſter kräftiger und haltbarer Beſchaffenheit habe ich 
wieder erhalten. Carl Vogt. 


gegen Magenſäure, Sodbrennen, Magendrücken, ſowie gegen 
Huſten, in Schachteln von 5 Sgr. bis 1 Thlr., empfing und 
empfiehlt f A. Spehr. 


9520. Firma: 


Schleifſteine (roth u. weiße) 
Zu und empfeplt in 2luswabl 


E. Feuſtel, Seilermſtr. in Wigandsthal. 


| 

‚3802. Fertige Steppdecken, feine und ordinaire große 
Matten fließe, ſowie ſchöne Watte zu den möglichſt bil: 
ligſten Preiſen empfiehlt 

ae Carl Cuers, innere Schildauerſtraße. 
Hirſchberg, den 12. November 1863. 


3589, Schöne rothtuchene Kamme in verſchiedenen Dimen⸗ 
Nonen und dergleichen Keile offerirt killigſt 
Aug. Völkel in Ober⸗Schmiedeberg. 


Schafwollwatten. 


Das Neueſte und Vorzüglichſte zu Wattirungen, elaſtiſcher, 
leichter und billiger wie Baumwolle, im ſchönſten Weiß und 
naturgrau, für Damen zu Etippröden, in einer Tafel abge⸗ 
paßt in üblicher Weite und Länge, empfihlt die 
Heinrich Lewaldſche 
Dampfwatten⸗Fabrik, Schuhbrücke 34. Breslau. 
TTT... 


‚47 Für Cigarren arbeiter 
empfehle ich mein Lager roher Tabake, als: 
Ambalema, 

Java, getigert und ungetigert, 


| Brafil, 


39271. 


Portor co, 
Pfälzer und Uckermärker. 
Louis Stahlhammer in Gorlitz, 
Meber: und Kriſchelſtraßen Ecke. 


Das auf hieſiger dunklen Burggaſſe neu eröffnete Geſchäft, 


genannt zum billigen Laden, 

empfiehlt ſich den geehrten Damen mit einer größeren Aus⸗ 
wahl der verſchiedenſten Band: und Zwirnwaaren, jo 
wie Schnürbändern und 


engliſchen Nähnadeln ꝛc. 
u den bekannten billigen Jahrmarktspreiſen, der gürigen 
Beachtung. 

Auch iſt mein Crinolin lager mit den bekannten breit⸗ 
reifigen Sorten in hellen und dunklen Farben ſortirt. 

Ich erſuche daher ein geehrtes Publikum, mich durch recht 
öftern Ankauf dieſer Alltags ⸗Gegenſtände in den Stand zu 
ſetzen, daß dies neue Geſchäft den erwünſchten Fortgang er⸗ 
halte. Mein Beſtreben iſt nur dahin gerichtet, durch eine 
reelle und preiswürdige Waare mir das Wohlwollen der 
mich Beehrenden zu erwerben, damit Niemand das Lokal 
unbefriedigt verläßt. 

Zum bevorſtehenden Markte find vorgenannte Urtitel auch 
in der von mir bisher inne gehabten Bude, Ring, Butter⸗ 


lauben⸗Seite zu haben. 
Hirſchberg, im November 1863. Albre ch t. 


"3 Böhmiſche Bettfedern. 


Ich werde wieder zum Hirſchberger Jahrmarkt ſehr ſchöne 
neue Bettfedern Tei halten und bitte mich wieder zu 
beehren im Gaſthaus zum goldnen Schwert am Ring. 

B. Klatſcher aus Böhmen. 


N 


5 J. Oſchinskys i 
Geſundheits- u. Univerſal⸗Seifen, 


in Krauſen à 10 fgr. bis I thlr., vielfach bewährt gegen gë: 
liſche und rheumatiſche Leiden, ſowie gegen offene Schaden, 
kalte Geſchwülſte, Knochenfraß, Hautausſchläge u. ſ. w. em⸗ 
pfiehlt A. Spehr. 


= Düffel- und Double -Jacken 


in moderniter Facon, Pelzbezüge in Wolle, Halb: ` 
wolle u. Baumwolle offerire zu möglicit billigen Preiſen. 


Greiffenberg neben der Apotheke. 
C. G. Kuhnt, 


Firma: A. Baumert's Wwe. 


e, Guſtav Kieſellss 
Uhren⸗, Journituten⸗ und Werkzeug⸗ 
Handlung in Waldenburg i. Schl. 


empfiehlt fein Lager in Fon nituren n. Werkzeu⸗ 
gen, Regulatoren, Rahmuhren, jo wie ſchwarz⸗ 
mälder Wanduhren. 1 

Da ich in den Stand geſetzt bin mit jedem 
Handlungshauſe zu concurriren, erlaube ich mir 
die Herren Cenſumenten darauf aufmerkſam zu 
machen, daß ich nur reelle Waare, billige Preife 
und Schnelle Beförderung verſpreche. 

Briefe werden franco erbeten. 1 

Bei längerem Geſchäftsverkehr wird ein drei⸗ 
monatlicher Credit bewilligt. 


Raufgeſuche. 


Flachs⸗Einkauf 
Friedeberg a. O. bei Herrm. Matthäus, 
vis-A-vis der Brauerei. 


9598 In Warmbrunn 

wird ein Haus von 12 bis 20 Stuben term. Oſtern zu 
miethen oder zu kaufen geſucht. Gefällige Offerten bittet 
man in der Expedition des Boten niederzulegen. 


"7 Flachs ⸗Einkauf. 
Gut rein gebrechten Flachs kauft zu jeder Zeit 
der Handelsmann Sommer, 
vor Tem Burgthore. 


Flachs - Einkauf. 


Flachs kauft fortwährend zu guten Preiſen 
Friedeberg a. O. Traugott Heinze, 
9806. am Markt Nr. 14., neben der Poſt. 


9523. 


Zu dermiethen. 
9729. Eine Stube mit Alcope parterre und noch ſonſtiger 
Gelaß iſt zu vermiethen und Neujabr zu beziehen im Haufe 
Nr. 99 auf der Badergaſſe zu Greiffenberg. 


9769. In dem Haufe No. 195 zu Warmbrunn, altgräflichen 
Antheils, ſteht ein Quartier, parterre, von 2 Stuben mit 
Küche, desgl. eins im erſten Stock von 4 Stuben mit Küche 
und ſämmtlichem Zubehör zu vermiethen und können beide 
Quartiere bald bezogen werden. 


Perſonen finden Unterkommen. 
9637. Ein Kita Elementarlehrer, 
welcher zugleich ein Br Muſiker, und im Stande iſt, Ge⸗ 
ſangunterricht zu ertbeilen, wird zum 1. April k. J. für ein 
größeres Inſtitut dei gutem Gehalt geſucht. Nähere Aus⸗ 
kunft darüber ertheilt Jul. Tſchirch, Organiſt. 
Hirſchberg, den 6. November 1863 


9726. Für die Schule zu Lobendau bei Liegnitz wird ein 
Adjuvant oder Hilfspräparand geſucht. Bewerber 
wollen ſich bald melden beim Superintendent Rochlitz de: 
ſelbſt. Lobendau, den 11. Novbr. 1863. 


9778. Ein junger geſunder Mann im Alter von 16—17 Jab⸗ 
ren, ev. Confeſſion und von ſtrenger Rechtlichkeit, im Schrei⸗ 
ben und Rechnen geübt, welcher Luft bat Dé einem kleinen 
reinlichen Handelsgeſchäft zu widmen, findet bei angemeſſenem 
Gehalt ſofort eine dauernde und gute Stellung. 

1 A raririebene franc. Meldungen unter 0. Z. Exped. 


9674. Zwei Maler⸗Gehilfen u. einen Lehrling ſucht 
Haynau. C. A. Theuer, Maler. 


9742. Auf dem Dominium Adels bach bei Salzbrunn 
wird unter vortheilhafter Bedingung ein unverheiratheter 
Gemüſe⸗ Gärtner, mit guten Zeugniſſen über feine bis: 
herige Thätigkeit, fofort zu engagiren geſucht. 


9468. Drei Herren⸗ und Damen⸗Schubmacher⸗Ge⸗ 
ſellen (gute Arbeiter) finden bei anſehnlichem Lohne bal⸗ 
digſt dauernde Arbeit bei 

Carl Ließ, Schuhmachermſtr. in Lauban. 


9516. Noch zwei gute Herren- und zwei gute 
Damenſchuhwer!⸗ Arbeiter finden bei gutem Lohne 
ausdauernde Beſchäftigung bei k 

©. Vogt, Echub⸗ u. Stiefeljabrikant in Jauer. 


9711. Ein tüchtiger Tiſchlergeſelle findet dauernde Be⸗ 
ſchäftigung (auch im Winter) beim 0 ahnt 
e Tiſchlermeiſter Rudolph in Seidorf 


9709. Das Dominium Hohenfriedeberg ſucht einen 
Stellmacher zum Antritt am 2. Januar 1864. 


9741. Ein tüchtiger, gut empfohlener, wegen Mangel an 
Wohnung, womöglich kinderloſer Biehſchleußer, deſſen 
Frau täglich mit im Dieuſt ſein muß, kann ſich bald melden 
auf dem Tominium Klein⸗ Walters dorf bt Bolkenhain. 


bel Zeg Denne knechte und ein Ochſenjunge fin⸗ 
den bei dem Dominio Zobten bei Löwenberg zum Neujahr 
noch ein Unterkommen. Me: 
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9682. Ein flüchtiger Schmiedegeſell, welcher gewandt i 
der Feuerarbeit und die nöthige Erfahrung im Wagenbau 
hat, findet eine gute Stelle nebſt gutem Lobne dei de 
Schmied und Wagenfabrikant K. Franz 
in Zittau in Sachſen. 
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9754. Ein Hausknecht, welcher mit guten Atteſten ver: 
ſehen und auch mit Pferden umzugehen verſteht, findet ein 
baldiges Unterkommen bei . 

G. Hain in Heriſchdorf. 


9611. Ge ſucht. 

Ein tücktiger zuverläſſiger Och ſenknecht, welcher 
die Ackerarbeit gründlich verſteht, kann ſich melden zu 
Giersdorf in No. 165 ** 


9808. Ein dem Trunk nicht ergebener Arbeiter, welcher 
auch mit einem Pferde gut umzugehen weiß, kann bei guter 
Löhnung dauernde Beſchäftigung erhalten dei 

/ E. Eggeling in Hirſchberg. 


9722: Ein anſtändiges und gebildetes Mädchen findet zum 
1. Januar 1864 in meiner Conditorei und Bäckerei als 
Laden mädchen ein Unterkommen. Schriftliche Offerten 
erbittet A. Dittrich, Conditor und Bäcker 

in Striegau. 


an Brauchbare Dienſtboten, N 
wie: perfekte Köchinnen, Stubenmädchen, / 
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Mägde u. ſ. w., finden Unterkommen durch 
W. Michael, Vermiethsfrau. 


perſonen ſuchen Unterlommen. H 
9513. Ein Bäckermeiſter, noch unverheirathet, ſucht eine An⸗ & 
ſtellung als Werkführer. Auskunft ertheilt die Exped. 
des Boten. 97 


9713. Eine anſtändige Frau obne allen Anhang, in beften 
Jahren, ſucht eine Stelle als Wirtbin. Die beften Zeug: 8 
niſſe über ihre Leiſtungen liegen vor beim Herrn Graveur © 
Kaspar in Hirſchberg, kathol. Ring. 


Lehrlings- Ceſuce. 
9763. Ein anſtändiger Knabe, der Luſt hat Friſeur 
Perückenmacher) zu werden, kann ſich melden. 
F Hartwig, Hof⸗Friſeur. 


9719. Lehrlingsgeſuch! 

Zum 1. Januar 1864 wird ein Lehrling in eine Stable, 
Meſſing⸗ und Eiſenhandlung geſucht. Sich dafür qualifici: 
rende junge Leute erfahren Näheres mündlich oder durch 
Einſendung ſelbſtgeſchriebener Offerten in 

Hoffmanns Eiſenhandlung, 
vormals C. Dittmann. 

Hirſchberg, den 14. November 1863. 


9792. Ein kräftiger Knabe, welcher Luſt hat Müller zu 95 
werden, kann ſofort ein Unterkommen finden in der Ober: h 
mühle zu Maiwaldau. € 


9721. Ein Knabe braver Eltern kann ſofort als Lehrling 
antreten dei Stuhlfeld, Uhrmacher in Striegau. 
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9022. Ein Knabe, ſtreng rechtlich, kath., mit den nöthigen 

Schulkenntniſſen verſehen, Anden in einem Specerei⸗Geſchäft 

ald Unterkommen. Adreſſen: franco T. H. SI. an die 
Expedition des Boten abzugeben. 


— 2 ——lk..sçç.l.;.3— 
9014 Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luft hat Mül⸗ 
ler zu werden, kann ſofort in die Lehre treten. Bei wem? 
iſt zu erfragen durch E. Rudolph in Landes hut. 


——łEl&RKLJlj⁶%çug——— 
9599. Ein mit den erforderlichen Schulkenntniſſen verfebener 
Knabe findet als SH e gegen ein angemeſſenes Lehr⸗ 
deld Aufnahme in der Handlung von 

. Ferd. Nedtwig in Haynau. 


KI Berloren. 
Am Donnerſtag, den 4. Novbr. ift vom Gafthof zum gol- 
denen Löwen zu Hirſchberg dis Schmiedeberg eine graue 
apierrolle, enthaltend einige bunte Stickmuſter nebſt an⸗ 

gefangener Stickerei, verloren gegangen. 


— 9 —!n ¶—5 

%92, Ein ſchwarzer, braunbeiniger Echafbund mit langer 
Ruthe, auf den Namen Paris börend, iſt den 8. November 
em Schäfer des Weitengutes verloren gegangen. Wer ihn 
dort abgiebt, erhält eine Belohnung. 


9787. Verloren. S 
Den 7. November find mir von Hermsdorf bis Petersdorf 
zwei wollene karrirte, mit Leinwand gefütterte Pferde: 
ecken, mit J. gezeichnet, verloren gegangen. Der ehrliche 
Finder wird erſucht, gegen eine angemeſſene Belohnung dies 
ſelben beim Lohnkutſcher Jäkel in Warmbrunn abzugeben. 
k or Ankauf wird gewarnt. 


Geldderkegr. 
9779. 1500 Thlr. find zu Neujabr auf ſichere Hypothek 
zu verleihen. Unterhändler ſind verbeten. Näheres in der 
Expedition des Boten. 


N. Geldverkehr. f 
Capitale von 200, 250, 300, 4 bis 500, ſowie auch 
500 Thlr. und 3000 Thlr. zweimal, ſind auf ländliche 
Grundſtücke auszuleihen. 
? D. Haertel, Commiſſionair in Goldberg. 


| Einladungen 

9706. Sonnabend, als den 14. d. Mis, lade ich alle 
meine Freunde zur Kirmes, wie auch zu einer muſi⸗ 
kaliſchen Abend: Unterhaltung ergebenſt ein. 

4 Hirſchberg. Dehmel, Gaftwirth im „goldnen Löwen“. 


9773. Jahrmarkt⸗Montag ladet zum Tanzvergnügen 
eſtens ein Böhm im ſchwarzen Roß. 
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61. Montag zum Jabrmarkt Tanzmuſik im langen 
Hauſe, wozu freundlichſt einladet Bettermann. 


oan Montag den 16. Novbr. ladet auf neugebonertem 
Saal zur Jahrmarkt Muſik bei 1½ Sgr. Entree ein 
| P. Härtel im „Kynaſt“. 


ke Montag den 16. zum Jahrmarkte Tanzmuſik, wozu 
‚feunlicft einladet Bi 8 uchner in d. Brückenſchenke. 


51. Montag den 16. d. M. zum Jahrmarkt ladet zur 
anzmuſik freundlichſt ein Zeller im Rennhübel. 


Wë 


9760. Nach Straupitz in den Kretſcham ; 
wird Sonntag den 15. d. M. zu gutbeſetzter Tanzmuſit 
freundlichſt eingeladen. Für Entenbraten und andere Speiſen 
und Getränke wird beſtens geſorgt ſein. 


9727. Zu Sonntag den 15. November: 
friſches „Breslauer Schweidnitzer⸗Keller⸗ 
Ze Bier“ vom Faß, 
wozu in die „3 Eichen“ ergebenſt einlader A. Sell. 
9785. Sonntag den 15. d. Mis. ladet zur Tanzmuſik 
ergebenſt ein Elsner in Grunau. 
9753. Sonntag den 15. November ladet zu Wurſtpicknick, 


verbunden mit Abendunterhaltung, ergebenſt ein 
G. ër: in Heriſchdorf. 


9790. Sonntag den 15. Nevbr. Tanzmuſik im „weißen 
Adler“ zu Warmbrunn, wozu ergedenſt einladet 
C. A. Seidel. 


3 WI d 

Zur Kirmes D 
auf Sonntag den 15. und Donnerſtag den 19. ladet zur 
Tanzmuſik bei gut beſetztem Orcheſter, ſo wie zum Bolzen⸗ 
lagenſchleßen freundlichſt ein. 


Mittwoch den 18. Wu rſt- Picknick. 
F. Rüffer in gieren 


9786. Sonntag den 15. und Freitag den 20. d. Mts. 
ladet zur Kirmes ergebenſt ein. 
Dienſtag den 17. Wurſtpicknick. 
ippmann in Giersdorf, 


me v El 

9799. Sonntag, den 15. Nopbr. Tanzmuſit im freunde 

lichen Hain zu Wernersdorf, wozu ergebenſt einladet 
Auguſt Gottwald. 


BEEEEEESESEEE GSG 


Tietze's Gaſthaus in Hermsdorf w.. 
Mittwoch den 18. November: 


\ x 
J. Abonnement- Concert, 
Anfang 7 Uhr Abends. 5 
Billets zum Abonnements : Breife find bis 
zum Concert⸗Abende bei Herrn Tietze, als auch 
Abends an der Kaſſe zu haben. 
J. Elger, Muſik⸗Director. 
D 


9702. Zur Tanzmuſit auf Sonntag den 15 November, 
ladet freundlichſt ein der Gaſtwirth Niederlein 
im „Hirſch“ zu Schmiedeberg. 


Ee e E 

9789. Sonntag den 15. November ladet zur Tanzmufit 

in die Brauerei nach Arnsdorf ergebenit ein 
Reimann, Brauermeiſter. 


9733. 4 éi 15. November 
findet das erſte Geſellenkränzchen im Saale des Gaſt⸗ 


> 
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bofe® „am Stollen“ ſtatt, wozu alle Mitglieder deſſelben 


hiermit freundlichſt eingeladen werden. 
Schmiedeberg. Der Vorſtand. 
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— ssssgssasssuses, 
Nachdem ich mein bh 
Hotel „zum weißen Roß“ 
in Hirſchberg, am Markt, 
wieder ſelbſt übernommen, ſo erlaube ich mir daſſelbe allen 
geehrten Reiſenden und einem geehrten Publikum hieſigen Orts 

und Umgegend hierdurch ergebenſt zu empfehlen. 

Die comfortable Einrichtung dürfte mir bei Verſicherung 
einer aufmerkſamen u. prompten Bedienung Gelegenheit geben, 
allen zeitgemäßen Anforderungen jederzeit zu genügen. 
Herrmann Titz. 


——— e e bn e e m 


Tanzmuſik im Vitriolwerk. 9094. Zur Kirmes auf Sonntag und Montag, den 

"Zap en Sonntag, als den 15. d. Mts., ladet zur 15 ten und 16. November, wo gleichzeitig den 16 ken ein 
Tanzmuſik ergebenſt ein Scheidenſchießen aus beliebigen Büchſen abgehalten wird, 
Petersd orf. A Wagner. ladet alle Schießliebhaber von nah und fern ergebenſt ein 


„ß e E ee Gaſtwirth Grin amut h 

97771. Zur Einweihung : in den Steinhäuſern. 5 

Sonntag den 15. d. Mis. ladet Wee he m ieee EEE EN 

Brauerei nach Södrich ergebenſt ein. 9617. Zur Kirmes auf Sonntag und Montag, als den 
R. Heinze, Brauermeiſter. 15. und 16. d. Mts., ladet freundlichſt ein 


CCC Brauerei in Hohenftiedeberg. 
9703. Zur Tanzmuſik u auf 3 den 15. Novbr. ER Du e. 8 
freundlichſt ein Albert 


er, 
Gaſtwirth „zur Schneekoppe“ in Krummhübel. N 77 ei E Rësrer e: wa er Ka 


9665. 863. 
9665 Alt 2 Kemnitz. 85 e in 12. un = 
Zur Einweihung meines neuerbauten Scheffel Kies 5. Heil dor. et lat vi ee 
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tl.igr. pf. rtl. ſgr. ot rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. ? 
Saales auf Sonntag den 15. November Hale 72 — E 5 0 Te 115 2 
Großes Concert Si LC H 1 E EHRE 

des Muſik⸗Director J. Elger und feiner Erbſen: SHöcter I rtl. 20 tar. "2 
Capelle. Schönau, den II. November 1863. 

Aufang 1 4 Uhr. Entré a Perſon f 
5 Sgr. Nach dem Concert Ball. b ER El 

Zu zahlreichem Beſuch lade alle meine WE Putter das Se 91 SE EN a 
ehrten Gönner und Freunde ergebenſt ein . 

E. Elger, Gaſtwirth zur Freundlichkeit. Kartoffel: Ser. 100 Quart bei 80 Ki CH 13% bez. 


Dieſe Senn Fr Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., wofür 

Ze Geo 7 Ze Ce Königl. ren 7 GI 18 von KEN 5200 i Bei: 

ann. Inſertionsgebühr: Die Spaltenzeile aus Petitſchri r f. Größere rift nach Verhältn 
. der Inſertionen: Montag und Donnerſtag bis Mittag 12 Ih. e vd 


Redakteur und Verleger: C. W. J Krahn. Schnellpreſſendrud bei C. W. 3. Frahn. 
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